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polen und der neue dreibund 
E mit Moskau 


Polens Haltung gegenüber den Derhandlungen der Weſtmächte 


mit der Sfowjefunion 


(Von unferem Korrefpondenten) 


me Di Warſchau, 26, Mai. 
j e Stellung Polens au den vorgefchlagenen neue: 
auptsächl! nach ungen zwiſchen den BFH ber Si, 


gletun on ijt Kee eines diplomatiſchen 
d vgl by nkenaustaufhes zwiſchen Warſchau und 
36 Mill | Ndon geweſen, der vor ber Formulierung der neftern 


beliefen Si An rosa überreichten britifhen Note abgeſchloſſen 


Das Ergebnis ſtellt ſich nach Warſchauer Auf⸗ 
thin die Mans folgendermaßen bar: u rr i 
berschritlel Polen würde einem etwalgen Dreierpakt Lon⸗ 


don, Raris-Mosſiau nicht beitreten, ſondern feine 
Bezlehungen zu jeber Meier Mächte geſondert 
im Rahmen feiner bereits Ce eriräge, alfa 
des Bilndniſſes mit Frankreich, des Hilfspahtes mit 
England und des Nichtangriffe aktes mit den Gin: 
NWjete, regeln, Soweit die Dllcchführung des Dreier: 
bahtes Polen berühren Könnte, betont man hier, 
che daf dies niemals ohne die vorherige Befragung und 
erikanisi Süssen ung der polnifchen egierung geſchehen 
tfe. 

„Der Londoner Botſchafter Nacaynfki, der zur 

ckert & 00 Zon diefer Fragen in Warſchau weilte, ift helle 


industrie d 


Siemens der auf feinen Poſten zurlichgehehtt. 

eescht, , KO 

Tiet feine neuen Militäroechandlungen 

9 eine e mit Rumänien 

Ge NW Die engliſchen Agenturmeldungen, die von neuen 
e isch rumäniſchen Militärverhandlungen wiſſen wol 


len, die ſich gegen Deutſchland oder auch Ungarn richten 
müßten, werden hier ſehr entſchleden als ſalſch be: 
zeichnet. 

Man mellt darauf hin, daß Rumänien mit dem 
Reich gar keine gemeinſame Grenze beſitze und daß bie 
polniſchungariſchen uch wieder durchaus 
freundfchafllich wären. Auch der Stand des ungariſch⸗ 
rumanifchen Berhältniffes gibt nach hieſiger Meinung 
keinen Anlaß zu militäriſchen Vorkehrungen. Ein 
Zeichen dafür, daß die Spannung im SKarpatengebict 
eher etwas nachgelaſſen hat, ift auch die ſoeben et te 
Unterzeichnung eines Handelsvertrages zwiſchen ‘Polen 
und der Glowahet, 


Im Verhältnis zum Reich keine Veränderungen 

Zwiſchen der, polniſchen und der Reichsregierung 
find neue Beſprechüngen auch welterhin nicht zuftander 
gekommen. In der Danziger Frage vertritt man hier 
den Standpunkt, daß der Rechtszuſtand welterbe⸗ 
Hehe, wie er vor den Zmwifchenfällen gegeben war. In. 
dieſem Sinne werden auch die Beſchlüſſe des Genfer 
Dreiergusſchuſſes und die Rückkehr des Völkerbund. 
Rommiſſars Prof, Burchhardt nach der Freien Stadt 
aufgefaßt. 

Den angekündigten Beſuch des Völkerbundkom⸗ 
miſſars in Warſchau bezeichnet man daher hier als elne 
ganz normale Erſcheinung, von der Senfationen nicht zu 
erwarten wären. 


Miniſterrat beſchließt dieſetzentwürſe 
zu Fragen der Jeit 


Ueber Kriegszuſtand und „Flucht zum Feinde oder über die Grenze“ 


` Der Miniſterrat befafte fih am Freitag mit einer 
wt wichtiger Fragen. Unter Vorſitz des Miniſter⸗ 
Nqpenten Shladkomfhi ſtimmte der Minifterrat zus 
einer Geſotzesvorlage über den Kriegsgu⸗ 
dis d du. Hierdurch wird die geltende Verordnung 
Ente der Republik vom Jahre 1928 zur glei⸗ 
mage aufgehoben und neue Porſchriſten, entſpre⸗ 
er Aprilverfaffung, eingeführt, 
I fließend beſchloß der Miniſterrat eine Geſetzes⸗ 
ky ge über die beſondere strafrechtliche Verantwortung 
Sen zum Feinde oder Über die Grenzen des 


ëng Können bei Straffälligkeit und Berurteilung 
JA une des Milſtärſtrafgeſetzbuches und des Geſetzes 
ie allgemeine Dienſtpflicht — falls der Betreffende 
deind ober Über bie Staatsgrenzen geflüchtet ift — 
 diefe Strafen hinaus vom Gericht noch 


der neue feanzöfifch-beitifche 
Weſchlag in Moskau überreicht 


y% Paris, 26, Mal. 
Mt Senmfnifter Bonnut empfing am Freltag nad: 
Aen ffomjeteuffiehez Botfchafter in Paris und unz 
Ae tte ihm den frangaflfcjebritifhen Vorſchlag für 
Wieren fich ſſowzetrufſiſches gegenfeitiges Set: 
Sbkommen, 


HI ch 
tan beftätiat in unterrichteten franzöſiſchen Krei⸗ 


ſolgende Strafen in Anwendung gebracht werden: Ber: 
fall des Vermögens ſowie Verluſt des Erbe 
rechtes und des Annahmerechtes von Stiftungen. 


Franzöſiſche Wirtſchaftszugeſtündniſſe an Polen 
(Von unſerem Korvefponbenten) 
Warſchau, 26, Mai. 
Zu den neuen Inveſtierungskrediten, welche man 
einem ſranzöſiſchen Konzern für den Ausbau von Elek: 
trigitätswerken in Lublin und Starachowiee in Höhe 
von 60 Millionen Zloty zugeſagt hat, erklärte der pol 
niſche Hauptunterhändler Unterftaatsfekretär Dr. Roje 
nachträglich, diefe zuſätzlichen Lieſerungskredite und Bar: 
darlehen würden die polniſche Zahlungsbilang nicht 
belaſten, weil die Franzoſen fih mit einer ontſprechenden 
Erweiterung der Ausſuhr Polens auf den franzöſi⸗ 
ſchen Markt einverftanden gefunden hätten. 


en, daß im Laufe des Freitag, CH Paris und Lons 


on Déi vorher über das engliſche Projekt bezüglich der 
Verhandlungen mit Sſowſekrüßland geeinigt hätten, 
feitens des ſranzöflſchen Geſchäftsträgers in Moskau 
und des britiſchen Botſchafters in Moskau das Projekt 
der Sfomjetregierung überreicht worden fei. 

Man mülfe jetzt, fo betont man in unterrichteten 
Kreifen, „die Reaktion der Sfomjetregierung abwarten“. 


Beſchlagnahmt 
Die Nr. 19 des Deutſchen Preſſedienſtes für Polen 
wurde in Kattowitz wegen awei Artikel beſchlagnahmt. 


der ſſowſetruſſiſche Armeechef 
als britiſcher Manövergaft 
PAT. Paris, 26. Mai 
Wie die Havasagentur aus London berichtet, hat 
der ſſowſetruſſiſche Oberkommandierende Marſchall Wo: 
roſchllow eine Einladung zu den britiſchen Herbſtmand ⸗ 
vern erhalten, An den Manövern würden auch andere 
fremde Armeecheſs teilnehmen. 
* 


Wie ergänzend bekannt wird, tft die Einladung an ben 
Generaliffimus der Roten Armee und Kriegsminiſter der 
Sſowſetreglerung vom britiſchen Kriegsminiſter Hor e 
Belifha ergangen. In unterrichteten Londoner Krei 
ſen rechnet man mit ihrer Annahme. Wie aus einer 
Mitteilung des britiſchen Kriegsminiſteriums hervorgeht, 
find auch andere Oberkommandierende ausländiſcher 
Armeen zu den britiſchen Herbſtmanövern eingeladen 
worden. 


Ariegsminifter Aore Belifha nach Moskau ? 
London, 26. Mal. 
Wie „News Chroniele“ zu melden weiß, glaube man 
in politiſchen Kreſſen, daß Kriegsminſſter Höre Belſſha 
Moskau in Kürze befuchen werde, um mit Worofchilom 
Boſprechungen aufzunehmen, 


Der Staatspräfident in Spala 
Warſchau, 26, Mai. 

Der Staatspräfident hat ih für die Piingitfeiertagt 
nach Spata begeben. Der meuernannie Nomjetruljlihe 
Bolſchafter Scharonow, der geſtern vom Yukenminilter 
Beck empfangen wurde, wird fein. Beglaubigungsſchreiben 
dem Staatspräſtdenten erft nach deſſen Rückkehr nach War, 
ſchau überreichen, 


Polniſche interparlamentariſche Union tagte 
Warſchau, 26. Mai. 
Im Sejmgebäube fand unter dem Vorſitz des Gei 
marſchalls Proſeſſor Makowſti die Jahreshauptverſamm⸗ 
lung der polniſchen Gruppe der Interparſamentarſſchen 
Union ftat. Im Verlauf der Besprechungen wurde Die 
vorjährige Tagung der Unton im Haag heſprochen ſovie 
der diesjährige Kongreß der Union in Oslo, der im 
Auguſt ſtaltfinden wird. Ferner behandelte man Fragen 
der Rohſtoffverſorgung und der Kolonien, wobei das Ver, 
hältnis Polens zu dieſen Problemen beſonders diskutiert 
wurde. Die neue Verwaltung der polniſchen Gruppe der 
Union wurde durch Zuruf gewählt. Das Amt des Vor, 
ſißenden wurde Selmmarſchall Proſeſſor Makowſti iiber: 
tragen, zu ſtellv. Vorſitzenden wurden Senator Dabili, 
Vizeſeimmarſchall Surzynſti berufen, zu Verwaltungemit⸗ 
gliedern Abg. Lechnickf, Senator Katelbach und Vizeſelm , 
marſchall Mubryi. 


Tagung der polniſchen Legionäre 
Die diesjährige Tagung der Angehörigen der Pols 
niſchen Legionen im Weltkrieg findet am 6. Auguſt [tatt 
Der Aufruf zur Teilnahme an der Tagung iſt leben in 
der polniſchen Preſſe erſchlenen. Er ift u. a, von den 
beiden Miniftern Ülrych und Koscialkowſki ſowie von 
General Kruszewſki unterzeichnet. 


Tagung der Auslandpolen verſchaben 
Warſchau, 26. Mai. 
In einer Sitzung des, Hauptverwaltungsrates des 
Weltverbandes der Polen im Ausland wurde beichloffen 
die 5. Tagung der Auslandpolen bis zur Klärung der 
internationalen Loge zu Kale E 
Wie wir unlängft berichteten, wurden auch die Ta 
gung der polniſchen Jugend aus dem Ausland und die 
damit verbundenen ſporklichen Wettbewerbe abgeſagt. 


Vorlage des amerikaniſchen Marinehaushalts 
unterzeichnet 
Waſhington, 5 We 
äfibent Rooſevelt unterzeichnele ie auf 3 Mile 
Ronen doe ee Vorlage des Marinehaushaltes 
die damit Geſetzeskraft erhält. Laut Mitteilung des 
Chefs der Marineleitung, Admiral Leahy, find die Pläne 
45.000 Tonnen ⸗Schlachtſchiſſe fertig. Es foll unver: 
züglich mit dem Bau begonnen werden. Die von belden 
Häusern angenommene Sondervorlage über 54 Milio: 
nen Dollar zum Bau neuer Kriegshäfen ging Rooſevelt 
ebenfalls au- 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, ben 27. Mai 1935 


Sabotage am U-Boot? 


New York, 26. Mai 

Die Nahforfhungen nach der Urſache des Waſſer⸗ 
kndruches in das amerikanſſche U-Boot „Squalis“ haben 
eine ſenſationelle Wendung genommen. Der Maſchiniſten 
Maat Prien, der den Schließmechanjsmus des Bootes 
iu bedienen hatte, und der ſich unter den Geretteten be 
indet, ſagte bei feiner Vernehmung aus? die Kontroll- 
lampen hätten angezeigt, daß alle Ventile durch, die me⸗ 
chaniſche Schließanlage, die vorſchriftsmäßig ausgelöft 
wurde, neichloffen feien, Auch als bereits das Waſſer 
eindrang, hällen die Lichter am Kontrolſhreit noch alle 
hell aufgeleuchtet. Er könne fih nur vorſtellen. daß ein 
Sabolageaßt vorliege. Nach Meldungen der „Nom Mork 
Daily News“ nannte Prien ſogar den Namen cines 
Mannfchaftsmitgliedes, den er der Sabolage verdädtigte. 
Die Ausſagen Priens wurden von dem befehlshabenden 
Offizier in Portsmouth zenſiert, Es wurde ſofort Vor- 
kehrung getroffen, daß weder Prien noch ein anderes 


Mitglied der Beſatzung De der Oeſſentlichneſt gegenüber 
noch über ihre Beobachtungen äußern Rönnen., Die 
offizielle Unterſuchung foll erft weitergeführt werden, 
wenn das Unterfeeboot gehoben und ins Trodiendock ge⸗ 
bracht worden ijt. Inzwiſchen ſtellten die Taucher end: 
gültig feft, daß das Hed des nefunkenen Schiffes mit 
Maffer gefüllt ift und alle 26 Vermißten ertrunken fein 
müſſen. 


Tioofevelt beftreitet 
Waſhington, 26, Mai. 
In der Preſſekonſerenz am Freitag erklärte Ropje: 
velt auf Befragen, man habe keinerlei Anzeichen, daß 
das gefunkene U-Boot das Opfer eines Sabotageaktes 
geworden fei. Es handle fid offenkundig um ein „menſch⸗ 
liches Verſehen oder einen techniſchen Defekt“. 
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Am Mittwoch Ankunft der deutſchen 
Spanienfreiwilligen in der Heimat 


Berlin, 26. Mai. 

Die beutfhen Freiwilligen, die auf ſeiten Generals 
Franco am ſpaniſchen Bürgerkrieg teilgenommen haben, 
werden auf Schiffen der Kdg⸗Flokte, zu denen auch das 
ert kürzlich fertiggeftellte Schiff Robert Ley“ gehört, 
in die Heimat zuwückbeförbert, wo fie am 31. Mai im 
Hamburger Haſen zum erſten Mole auf deutſchem Boden 
begrüßt werden. In einem Militärlager in der Nähe 
Berlins werden fie zunächſt eine kurze Ruhepauſe has 
ben, um vorausſichtlich am 6. Juni in geſchloſſenen are 
mationen in feierlihem Rahmen in die Reichshauptſtadt 
einzuziehen. Man rechnet damit, daß fie im Berliner 
Lüftgarten von Vertretern der Reſchsregierung im Naz 
men des deutſchen Volles begrüßt werden. 


Da die deutſchen Freiwilligen im Laufe des fpani: 
(hen Bürgerkrieges einige Male ausgewechſelt 
würden, werden vermutlich mehrere tauſend deutſcher 
Spanienkämpfer an dem Einmarſch in die Hauptſtadt 
des Reſchs beteiligt ſein. In der Hauptſache dürfte es 
fih um Formatſonen der Zuftmaffe handeln. Jn: 
fanteriftifche Einheiten find augenſcheinlich nicht in Spar 
nien geweſen. 


Begrüßung in hamburg durch Göring 
Berlin, 26. Mai. 

Die deutſchen Freiwilligen aus Spanien lerſſen am 
Mittwoch, den 31. Mai, in Hamburg ein, wa fie von Ger 
neralfeldmarſchall Hermann Göring begrüßt werden. 
Der Generalſeldmarſchall fährt den Schiffen, die die 
Freiwilligen in die Heimat zurückbringen, auf der Jacht 
„Hamburg“ ein Stüdt entgegen. Die Jacht wird die 
Schiffe mit den Freiwilligen in langſamer Fahrt paſſie⸗ 
ren und mit ihnen dann als letztes Schiff des Geſchwa⸗ 
ders nach Hamburg zurückkehren. 


Bei der Ueberſeebrücze findet die Ausſchiſſung der 
Freiwilligen ſtatt. Der. Generalſeldmarſchall wird hier 
den Kommandeur der Freiwilligen begrüßen und der 
Ausſchiffung der erſten Soldaten beiwohnen. Die Ehren⸗ 
kompanie bei der Begrüßung wird durch die Luftwaffe 
geſtellt werden. 2 $ 

Hermann Göring wird die Front der Freiwillgen 
abſchreiten und eine A nſprache an ſie halten, der 
eine Gefalfenenehrung folgen wird. Nach der Ehrung 
erfolgt die Ordensyer leihung, worauf der Ber 
ſehlshaber der Freiwilligen auf die Anſprache des Ger 
neraffeldmarſchalls antworten wird. 4 d 

Nunmehr begibt fih Hermann. Göring in Begleitun 
des Reichsftatthalters, des Großadmirals, der General: 
oberſten Brauchitſch und K tel, zahlreicher Freiwilliger 
und anderer ins Homburger Rathaus, in das auch die 
Generalkonſuln der Ankikominternmächte ſowie Jugo⸗ 
flawiens und Bulgariens geladen find. 


Generaloberft milch beim Dute 
Rom, 26. Moi. 

Genergloberſt Milch machte in, Begleitung von 
Staatssekretär Valle am Freitag eine Beſichtigungs⸗ 
fahrt durch das Pontiniſche Gebiet und beſuchte dabei 
die Städte Vittoria und Sabaudia. Nach Rom guridi. 
gekehrt begab fih Milch in den Palazzo Venezia, wo er 
vom Duce empfangen wurde, der fid) nach einer ſehr 
herzlichen Unterredung im iſein von Glantsfekretär 
General Valle auch die Offiziere der deutſchen Miſſion 
vorſtellen ließ und ſich mit aen noch längere Zeit leb⸗ 


haft unterhielt. d j 
Abends gab Gtaatsfekretär Valle zu Ehren ſeines 
deutſchen Gaftes, der am Sonnabend vormittag im Flug: 
SC wieder nach Berlin zurückkehren wird, ein Abend: 
eſſen. s £ 


E 
die Rückgabe des tfchechifchen Goldes 
an Drag durch England 


Unberänderter Standpunkt Englands in der Frage des Protektorats 


London, 26. Mai. 


über das Verhältnis Großbritanniens zu Böhmen uni 
Mähren. Die Oppofitionsredner polemifierten gegen 
eine Anerkennung des Protektorata durch England und 
im Zuſammenhang damit gegen die Ueberwelſung des 
Iſchechiſchen Goldes (über 5 Millionen Pfund), 
das in der Bank von England deponlert war, an bie 
tfhechifhe Vank in Prag, ſomit zur Verfügung der 
deufſchen Reichsregierung. 

Diefe Talſache hatte ftarke Vorbehalte feitens der 
Oppofition zur Folge. weil angenommen wurde, daß die 
briliſche Legierüng das Protektorat anzuerkennen be: 
abſichtige. 

Schatznanzler Sir John Simon betonte, daß der 
Standpunkt ber re in der Protektoratsfrage 
Anverändert fei. Die Regierung habe die Annexion 


Im Unterhaus kam es heute zu einer Ausſprache | 
H 


der Tſchecho Slowakei nicht anerkannt und habe nuch 
die Abficht, dies zu tun; daher feien die der ehem. tſche⸗ 
cho flowakiſchen Regierung gehörenden Depofiten in 
London vom britiſchen Schatzamt blockiert worden und 
würden keinerlei Zahlungen geleiftet, die der deutſchen 
Regierung zugutekommen könnten, ` 

Die erwähnten 5 Millionen Pfund jedoch feien non 
der Bank für Internationalen Zahlungs: 
ausgleich (833) in ber Bank von England hinter- 
legt geweſen. England ſei daher nicht in der Lage ge⸗ 
mefen, die Rückgabe dieſes Saig zu verhindern. 

Zur Zurückziehung der britifchen diplomatiſchen 
Vertretung aus Prag erklärte der Regierungs vertreter, 
die britiſche Regſerung fei zu diefem Schritt infolge 
Bermeigerung der meiteren diplomatiſchen Jm- 
munität durch die deulſchen Stellen gezwungen geweſen. 
Die britiſchen Inkereſſen würden VW vom Vigekonſul 
wahrgenommen. 


Japaniſche Blockade über Aulangfu 
London, 26, Mai. 

Wie aus Hongkong gemeldet wird, hat ſich der bris 
ice Botſchaſſer in China, Sir Archibald Clarke Kerr, 
Donnerstagabend auf dem britiſchen Kreuzer „Cornwall“ 
nach Shanghai eingeſchifft. Si Amon unterbrach er 
feine Reife, um mit dem 9 erkommandierenden der 
brltiſchen Ehina⸗Station, Admiral Sir Perci Nobe, die 
Lage in Kulangſu 2 befprechen. Er wird erſt am Mon- 
tan in Schanghai eintreffen. Die Morgenblätter melden, 
daß die Japaner ſich geweigert haben, ihre Truppen aus 
Kulangſu zurlickzuziehen. Am Donnerstagnachmittag 
hätten fie die Blockade über Kulangſu verhängt. „Dailn 
Herald“ meldet in dieſem Zufammenhang, daß die, briti» 
ſchen Marinobehörden als Gegenmaßnahme den Einſatz 
SE Beglelſſchiſſen für die Handelsſchiffahrt erwogen 
hätten, 


Tokio, 24. Mai. 


Der Sprecher des ſapaniſchen Außenamtes erklärte 
heute aur Lage in der Internationalen Niederlaſſung von 


Kulangſu, daß die fremden Niederlaſſungen in Kulangſu, 
Schanghai und Tientfin keine ausländiſchen Hoheits⸗ 
gebieſe feien, ſondern Gebiete, in denen lediglich die 
chineſiſche Verwaltung durch eine ausländiſche erfeht 
worden fei Damit ſeſen aber die chineſiſchen Hoheits: 
rechte keineswegs aufgehoben. Japans Kontrolle über 
die Niederlaſſungen E daher ebenſo natürlich wie über 
diejengen Gebiete, die im Verlaufe bes gegenwärtigen 
Konflikts von Japan beſetzt worden ſeien. Japan werde, 
fo betonte der Sprecher weiter, jede antijapaniſche Agi⸗ 
tation in den Niederlaſſungen, wenn nötig fogar mit 
Waffengewalt ausrotten, da es eine derartige Agitation 
als eine gegen Japan gerichtete chineſiſche Ak è 
Maßnahme anſehe. Der Sprecher mies ferner auf das 
Recht Japans nach E Beteiligung im inter 
nationalen Stadtrat und die ſapaniſche Forderung nach 
durchgreifender Neuorganiſatſon der internationalen 
Verfafſung hin. Japan, werde, falls es ſich notwendig 
exweiſen ſollte, dleſes Recht mit militärſſchen Mitteln 
ſichern. Es hoffe jedoch, daß die fremden Mächte über 
die Frage einer Reform der Internationalen Niederlat 
fung mit Japan zuſammenarbeiten werden. 


Ir. 142 


Pm 1. Juni Beſuch des Prinzregenten Paul 
in Berlin 
Befprechungen mit den führenden Reſchsſtellen 
- Berlin, 26. Mai, 

Die Ausſprache des zurzeit in Berlin gu Beſuch wel 
lenden jugoſſawiſchen Kulfüsminiſters Ciric mit den 
Reihsminiftern v. Ribbentrop und Goebbels verfolgt 
den Zmed, auch die kulturellen Beziehungen zwiſchen 
beiden Völkern auszubauen. Dadurch ift für den bevor 
ſtehenden Stgatsbeſuc) des Prinzregenten Paul am 
J. Juni bereits eine freundliche Atmofphäre geſchaſſen 
worden. Prinzregent Paul wird in Deutſchland einen 
überaus. herzlichen Empfang haben. Der jugoflawiſche 
Gaſt wird in Berlin im Schloß Bellevue Wohnung nei’ 
men, das zu einem „Häſtehaus für Staats bee 
fude“ umgebaut worden ift. Prinzregent Paul wird 
der erſte Gaft der E fein, der in dieſem 
foeben fertiggeftellten Gäftehaus wohnen wird. 

< 

Prinzregent Paul wird bei feinem Beſuch mil den 
führenden Männern des Reſches zuſammentreſſen und 
Gelegenheit zu perſönlichen Ausſprachen über Fragen 
gemeinſamer Politik Deutſchlands und Jugoslawien 
haben. Am Freitag, den 2. Juni, findet zu feinen Ehren, 
eine Parade ſtatt. Die Rückreife nach Belgrad ift für 
den 8. Juni vorgeſehen. 


Gauleiter Forſter beim Führer 
B. P. Berlin, 26, Mai. 
Der Danziger Gauleiter Forſter Hat feinen Erha 
fungsurlaub in Wiesbaden beendet und ift nach Dani 
zurückgekehrt. Auf der Reife nach Danzig hatte der Dan 
ziger Gauleiter eine ausführliche Ausſprache mit St 
Führer über die Lage. 


Beſchluß der Prager Faſchiſten 
Prag, 29. Maj, 

Das Erefutivfomitee der unter Führung General 
Galdas ſtehenden [ſchechiſchen Faſchiſten hat ink i 
beſchloſſen, aus der Tſchechſſchen Nationalen Gemeinſchaſ 
auszutteten. Begründet wird dieſer Beſchluß damit, 
die Mitglieder der ehemaligen ſaſchiſliſchen Partei über 
die kürzlich erfolgten Ernennungen in den Ausſchu der 
Nationalen Gemeinſchaft unzufrieden jeien. General 
wurde damit betraut, Melen Entſchluß am Sonnabendvor“ 
mittag dem Staatspräſidenten Dr. Haha bekanntzugeben. 


Ueber die Abtretung des Sandfchak an die 
Türkei 
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5 Poris, 26. Mai. 
„Betil Journal“ berichtet, daß der Franzofiiche Ver 
treter im Sandſchak von Aleranbrette, Oberſt Gollet, A d 
einem mehrtägigen Aufenthalt in Ankara eingetroffen 
ift, Dem Blatt zufolge ſteht dieſer Beſuch im Jujan | 
menhang mit den Verhandlungen über die Abtretung des ` 
Sandſchaßgebietes an die Türkei. ’ E Di 
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Ungewiffes Schichfal des bekonnten Zoppottt 
Dauerſchwimmers Werner { 

n einer Meldung der italienifchen Nachrichteng, d 

tur Stefani, die auch von der Polniſchen Zelegrap Dr 
agentur übernommen wird, wird über das unge wich, 
Schickſal des bekannten Zoppoter Dauerſchwiinpuit 
Fritz Waldemar Werner bei einem Neknrone Tiu 

im Mittelmeer berichtet. Beer 
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men, nicht Folge geleiſtet. 

Hafenamt von San Remo ein Mo, orbont, das 
mehrſtündiger Suche ſedoch unverrichteter Sache 
San Remo zurückkehrte. Es wird vermutet, dah 
ner angefichis der ſtürmiſchen See feinen Berfu 
brochen und fih nach einem der Küſtenhaf 
wandt hat. a 


Fritz Waldemar Werner dürfte unferen gefor 00 
außer feinen ſporllichen, Spitzenleſſtungen — not meh 
als unfer Mitarbeiter in Erinnerung fein. In Kc 
Lebenszeichen, das vor längerer Zeil aus Sipdfrali 
bei der Redaktion einging, deutete Werner fein je wl 
ungewöhnliches Vorhaben an, pon dem mir Hoffen geg 
len, daß es trog feiner Tollkühnhelt noch nut ah 
tautan 1 


Maj, 

ſuch wel 
mit den 
verfolgt 
amilért 
m benoit 
aul am 
efchaffelt 
nd eigen 
lamildje 


ung neh, 


als be. 
aul wird 
n biejem 


mit del 
ffen und 
Fragen, 
oflamlen? 
en Ehren 
b iſt fit 


6, Dai; 
en Erhat 


mit ka 


m. Mai, 

3. Generel 
einſtimmie 
meinidhak 
amit, daß 
riei übel 
(sich det 
eral Gaii 

gabendpor“ 
intzuge bet 


an die 


retung des 


20. Maii p 
wiſſen, 1 
n Sankt | 
t, hat 
lat 
arliber 

der Feder 
aloe 
KA | 


Ei, eat 
(ET ze 


10 € 
oleqrap! 
ungem! 
ſchwimme! 
dnerfll 


Abficht 
j mil 


rfu! 
nhafı 


In H 
Uran 
fein 160 


nu a 
Ho 


1 IN 


"DER TA Sonnabend, den 27. Mai 1939 


Man ſchweſgt zwelmal in der Liebe, das erſtemal aus 
Furcht, das zweitemal aus Vektrauen; das eine Mal im 
nmen Morfrüblung des Herzens, wo die Blicke noch zu laute 
Worte find, und wo jede Seele in ihrem dunkeln Laube für 
e andre reift; das andre Mal im Nachſommer des Herzens, 
wo zwei vertrauende Menſchen ſchweigend, erinnernd und 
geniopend auf der erreichten ſtillen Höhe nebeneinander ſtehen, 
wie man im Frühling auf einem hohen Gebirge die Sonne 
über die glänzende Ebene aufgehen ſiebt, aber das Morgen. 
geſchrei der Vögel, die darin und barüber ſchweben, oben nicht 
ernimmt, Sean Paul. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1564 + Der Schweizer Reformator Johannes 
Genf ( 1509). 
1703 Gründung von St. Petersburg durch Peter d. Gr. 
6 1840 + Der Geigenkünfeler Niccols Paganini in Nizza 
1783). R 


Calvin in 


Sonnenaufgang 3 Abr 31 Min. Untergang 19 Ahr 47 Min, 
Monduntergang 0 Ahr 42 „Aufgang 13 Ahr 12 Mi 


Trübe mit Alufheiterungen 


f Amtliche Wettervorausſage für heute: 
N) Trübe mit Aufheiterungen, im Süden 
d Megen. Temperaturen von 15 bis 20 
Grad, Schwache nordöſtliche Minde. 
KH * * 

Ueber Polen fluten zurzeit polar-Kontſnentale Luft. 
Maffen aus dem Norboften hin, die während der nächſten, 
age anhalten werden. Aus dieſem Gründe wird welter: 
in allgemein tribes Wetter mit Aufheiterungen im 
aufe des Tages vorherrſchen. Morgens ftellenmeife 
Sprühregen. Temperaturen im weſenklichen unverändert 
Mvifhen 15 und 20 Grad. 


Eine kluge Frau 


Aphorismen von Marie von Ebner Eſchen bach 


Was ung an der ſichtbaren Schönheit entzückt, iſt ewig 
dur dle unſichtbare. Lë 
D 


Ein etelt läßt fih-widerlegen, aber niemals ein Borurteif, 
4 


Die glüclchſten, Poſſimiſten! Weihe Freude empfinden fit, 
o oft ſie bewieſen haben, daß os keine Freude gibt. 
a 


Es hat noch niemand etwas Ordentliches gelelſtet, der nicht 
mag Außſerordentliches leiſten ſollte. 
s 


Die einfachfte und befanntefte Wahrbeſt erſcheint uns au. 
denblicklich neu und wunderbar, fo bald wir fie zum erſten 
Male an uns ſelbſt erleben. 


da Wir vorlangen fehr oft nur deshalb Tugenden von anderen, 
mie unſers Fehler ſich bequemer breitmachen können. 
* 


È Die Leute, denen man nie wiberfpricht, ſind entweder die, 
Hate man am meiſten liebt, oder die, welche mon am gering. 
en achtet. 


m 
0 Wenn ein Menfch uns zugleich Mitleid und Ehrfurcht ein- 
öht, dann ift feine Macht über uns unbegrenzt. 
si * 
A Wenn jemand etwas kann, was gewöhnliche. Menſchen. 
ie fanen, jo tröften dieſe ſich damit, daß er gewiß von 
em, was fie können, nichts kann. 
D 
fu Wenn der Kunſt loin Tempel mehr offen ftoht, dann 
"et fe in die Werkſtatt. ; 


D 
den, le Toren wiſſen gewöhnlich das am beſten, was der MWeife 
Yineifett, jemals in Erfahrung zu bringen. 
* 
D Wom zwei brave Menſchen über Grunbfäye ftreiten, haben 
mer beide recht. ` 


D Man fordere nicht Wahrhaftigkeit von den Frauen, fo 
wë man fie in dem Glauben erzieht, ihr vornohmſtor Lebens. 
NE fei — zu gefallen. 


at litve viel weniger Böſes auf Erden getan, wenn das 
e niemals im Namen des Guten getan werden könnte. 
* 


Die Bat liegt dem Narren an einem vernünftigen Menfhen? 

gelten 1158 Porſon für ihn ift der andere Narr, der ihn 
3 * 

wan in eine Verſammlung feiner Leute treten zu dürfen, 

i man den Frack tragen, bie Anform oder — die Libre. 
* 


Eine geſcheite Frau Hat Millionen. geborener Feinde; alle 
ns 17 ` 


Der Stadthaushaltsplan beftätigt 


Gehunterricht“. Im Jult 

Nach dem Beilpiel früherer Jahre eine Woche unter 

li Ann „Lernt gehen!“ ftattfinden, den die Wegebaus 

VU stanftalten wollte. Nun hat man angefichts Der 

day, V traßenaxbeiten den Gedanken falten gelötfeN, fo 
M diefem Jahre der Gehunterricht ausfällt 

\ 


mi 5 In dieſem Jahre kein 


[ODZ 


Tagung der Hausbeſitzervereine in Warschau 


Für Abfchaffung der Lokalfteuer 


In, Warſchau fand eine Tagung des Hauptrates des 
Polniſchen Verbandes der Hausbeſitzervexeinigungen 
Datt, Von allen zur Beſprechung gelangten Fragen war 
die Angelegenheit der angeordneten Nenopierungen 
regſtes Diskuſſſonsthema. Es wurde darüber eine Ent: 
schließung gefaßt, worin u. a. an die Behörden ber 
Appell gerichtet wird, bei der, GER von Haus: 
renonierungen vor allem die tatjächliche Notwendigkeit 
und die techniſchen Möglichkeiten qur Durchführung der 
Arbeit in Erwägung zu ziehen, darüber hinaus aber 
auch die finanzielle Lage der Hausbeſitzer, beſonders in 
der jetigen Zeit, die beſondere Leſſtungen für ſtagtliche 
Zwecke erfordert, Weiterhin wurde in einer Entſchlte⸗ 
hung die Frage der koftenlofen Wohnungen für Arbeits 
lofe berührt und dabei die Forderung geſtellt, der Miets⸗ 
gins dafür möchte auf Grund eines beſonderen Geſetzes 
urch die Kommunalverbände entrichtet werden EG 
lich wurde hinſichtlich der Wohnungsſteuer folgende Ents 
ſchließung angenommen: „Der Hauptrat ſprſcht ſich für 
die völlige Abſchaffung der Wohnungsfteuer, aus, die 
einen Faktor zur Verteuerung des Mietszinfes darſtellt.“ 


Wichtig für ſjausbeſitzer 


Die Lodger Stadtverwaltung hat hekanntlic eine 
ganze Anzahl Volksfchulen in Privathäufern unterge⸗ 
bracht. Im Laufe der Zeit ift es in manchen ob 
Häuſer zu einer Senkung des Mietzinſes für die Schulen 
gekommen, mas zur Un ung einer recht umfang, 
reichen Korreſpondenz geführt hat, Als nun das Amt 


Aushebung des Jahrgangs 1918 


a. Heute haben fih zur Unterſuchung ihrer Dienſt⸗ 
tauglichkaſt einzufinden: vor ber Aushebungskommiffion 
Nr. 1, Ogrodawaftr. 34, die Männer des Jahrganges 
1918, die im Bereiche des 3. Poligeikommiſſarjats woh⸗ 
nen und deren Namen mit W beginnen; vor der Aus: 
hebungskommiſſion Nr. 2, RR SHE 19, die Män⸗ 
ner des Jahrgaſſges 1018 aus dem ebiete des 7. Polizei: 
kommijfariats, deren Namen mit den Buchſtaben F. G, 
H, J. J beginnen. 


Hufruf des Roten Areuzes an die Bevölkerung 


Wie bereits berichtet, feſert das Polniſche Mote 

Ardia iu dieſem Jahre fein, zwanzigiähriges Beſtehen. 
Es ruft aus dieſem Anlaß die ganze Bevölkerung auf, 
an der Arbeit des Roten Kreuzes, die in Friedens“, 
wie in Kriegszeiten gleich wichtig ift, keſlzunehmen, 
damit alle Sanftäts⸗Rettungsmannſchaften des Roten 
Kreuzes mit dem ndtinen Gerät verſehen werden kön⸗ 
nen. Feder beleiline ſich daher an Spendenſammlun⸗ 
gen, die während der diesjährigen Werbewoche des 
Noten Kreuzes (vom 1. bis 10. Juni) veranſtaltet 
werden. 
Gleichzeitig ergeht, die Bitte an die Hausbeſttzer, 
ihre Häuſer während der Woche mit den Stagtsfahnen 
und den Rotkreuz⸗Fahnen zu ſchmüccen, und an die 
Geſchäftsbeſitzer, Ihre Schaufenſter entſprechend auszu⸗ 
geſtalten. 


Neuer Direktor der ftädtifchen Bühnen 


Die Lodzer Stadtyerwaltung hat beſchloſſen, zum 
Direktor der Lodzer ſtädtiſchen Bühnen Janusz Wars 
necki zu berufen, den ehemaligen Direktor der Qem- 
berger Bühnen und fetzigen Direktor des Theaters 
„Büro? in Warſchau. Der neue Direktor wird feinen 
Poften am 1. September übernehmen. 


Perſönliches. Am 27. Mai beginnt der Direktor 
der Lodzer Stadtverwaltung, Kallnowſki, einen dreis 
wöchigen Erholungsurlaub und wird während dieſer 
niche vom Vizedirektor Wlodzimierz Gralinſki vers 
treten, 


Das Meifterabkommen wird Wirklichkeit 

o. Die feit ungefähr 3 Jahren vom Meiſterverband 
angeftellten Bemühungen um die Unterzeichnung eines 
Sammelabkommens ſcheinen jetzt endlich zu einem Err 
folg gu führen. Geſtern beriet die Hauptverwaltung des 
Rabrihmeifterverbandes mit der Verwaltung der Lodzer 
Abteilung. Da die Induſtriellen fih bereit erklär- 
ten, den nicht als Kopfarbeiter verſicherten Meis 
ſtern einen vierwöchigen Urlaub zu geben, die von den 
Meiſtern verlangte eee einzuhalten und die 
1 Aur Sufeledenheit eider Seiten gelöſt wurde, 
ift mit der Unterzeichnung des Vertrages im nächſten. 
Monat zu rechnen, um jo mehr, als die Fabrikmeſſter 
von einigen Forderungen Abltand genommen EH Zur 
Lohnſrage müß beate werden, daß beireffs der Zus 
ſchläge für den Leiſtüngsgrad noch keine Einigung ers 
zielt wurde. 


Kontrolle der Sommerfriſchen 


a. Im Zuſammenhang mit den bevorſtehenden Gom: 
merferien haben die Berwaltungsbehörden in ben Gom: 
merfriſchen der Kreife Lafk, Lodz, Petrikau, Lencayca, 
Petrikau und Brzeziny eine große Sauberkeitskontrolle 
angeordnet. Eine ähnſiche Kontrolle fand ſchon im April 
Datt, Damals wurden den Beſitzern von Sommerhäuſern 
BEE Anordnungen ibi mittelt. Die jetzige Konz 
trolle verfolgt den Zweck, zu prüfen, ob die Anordnungen 
auch ausgeführt würden. Fahrläſſige Villenbeſitzer mit: 
jen damit rechnen, daß ihnen verboten werden wird, bie 
Villa zu vermieten. 


für Stempelgebühren unlängſt im Magiſtrat eine Pris 
fung diefer Schriſtſtüche vornahm, entdeckte es, daß dieſe 
nicht mit Stempelmarken verfehen waren. Es belegte 
daraufhin die Berfaffer dieſer Schreiben mit Geldftrafen, 
die ſich insgeſamt auf viele Tauſend Zloty belaufen. Es 
hat ſich daher ein Vertreter des Lodzer Hausbeſitzes nach 
Warſchau begeben, um an zuftändiger Stelle eine Aufa 
hebung dieſer Strafen zu erwirken. 

* * * 

Moch in friſcher Erinnerung find die Beſteuerungen 
der auf ein Jahr von Hausbeſitzern den Mietern auss 
geſtellten Quittungen, die als ſteuerpflichtige Kontrakte 
an efehen wurden. Noch vor wenigen Monaten wurden 
Boſcheinigungen beſchlagnahmt, worin es hieß, daß ben 
Mietern der Mietqins ermäßigt worden fei Auf einen 
im Finangminiſtertum erfolgten Einſpruch hin find bie 
Verfahren in all dieſen Fällen niebergefchlagen worden. 


Wie find die Jäune zu reiden? 


Die Lodzer Stadtverwaltung teilt auf zahlreiche Uns 
poga mit, daß für die Bemalung der Zäune im Bereich 
er Stadt die Farben grün, grau und graugrün zuläſſig 
find. Jede dieſer Farben ſoll fo angewandt werden, daß 
fie mit der Geſamtheit und der Umgebung der betreffen« 
den Straße harxmoniſlert. So ift es 4. B. unzuläſſig, für 
den Zaun die grüne Farbe zu wählen, wenn die ige: 
bung etwa einen grauen Ton aufiveift oder umgekehrt. 
Dieſe Beſtimmung betrifft auch die Vorſtädte. 


Dom Frauenverein der St. Johannisgemeinde 
Auflöſung der Schweſternhilſe 
Uns wird geſchrieben: 2 
Auf der am Donnerstag, den 25. d. M., im Vereins ⸗ 
lokale ſtattgefundenen Mongtsſitzung wurde von den 
anweſenden Mitgliedern Ace befchloffen, die 
Schweſternhilfe aüfzulöſen. Dieſer Beſchluß ſteht im 
Zufammenhang mit der Anordnung der Behörden, wo⸗ 
nad ſämiliche Beerdigungskaſſen Ihre Tätigkeit ein. 
Dellen müſſen. Es ift uns natürlicherwelſe nicht leicht 
gefallen, das uns allen ans Herz gewachſene Werk out 
zugeben, da es den letzten Liehesdſenſt an unferen Mite 
lledern daxſtellte, Die Mitglieder können daher Die 
ehte Einzahlung für die Schweſternhilfe am Donners. 
tan, den J. Juni, im Vereinslokal oder direkt bei Frau 
Hilde Müller, Brzezng 6, abheben. Die Nüdtzahlungen 
müffen bis zum 1. Juni d. J. erledigt fein, Yuszahlun« 
gen in Sterbefällen erfolgen von heute ab nicht mehr. 


a. Beleidigung des Staatspräſidenten. Am g. Fes 
bruar 1939 kam in das Büro der Tomaſchower Som: 
garnſpinnerei der Briefträger Jan Gadzia. Unter der 
Poſt befand Ho eine Zeitſchriſt, auf deren Umſchlag⸗ 
leite das Bild des Stgatspräſidenten zu ſehen war. 
Die Poft nahm der Portier Oskar Betoll in Empfang, 
der ſich beleſdigend über das polniſche Staatsober⸗ 
haupt geäußert haben foll, Betoll wurde geſtern vom 
Bezirksgerſcht zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt, 


Ein Gerichtsurteil über die Steuerverjährung 


M. Eine veranlagte Steuer kann auch nach mehr 
als fünf Jahren noch eingezogen werden, wenn der 
Zahler es verfäumt, ſich auf die fünſſährige VBerfähr 
rüngsfriſt zu berufen, Der Oberſte Verwaltungsge⸗ 
vichtöhof erklärte ſedoch gleichzeltig in einem Urteil in 
einer ſolchen Angelegenheit, daß das Verjährungsrecht 
als nicht beulltzt zu betrachten ift, wenn der Zahler die 
Steuer begleicht und erſt nachträglich Berufung ein, 
legt. Auch können die Finanzbehörden von ſich aus 
micht been ngen werden, das Verjährungsrecht des 
Zahlers von Amts wegen anzuerkennen. 

Das Finanzminifterium hat bie Finanzbehörden 
von dieſem Urteil des Oberſten Verwaltungsgexrichte 
durch ein Rundſchreiben in Kenntnis geſetzt. 


Ein Schadhtelfabrikant als Wechſelfülſcher 
a In Alexandrow bei Lodz beſaß ein gewiſſer 
Rachmil Bry! eine E Das Unternehmen 
ging ſchlecht und Bryl hatte kein Gelb, um feinen Bers 
flichtungen nadzukommen. Daraufhin ſtellte er lich 
elbſt Kundenwechſel aus, und zwar 91 Stlick auf die Ge; 
famtfumme von 15 000 Zloty. Die Wechſel verſah er mit 
Unterſchriſten von Firmen, mit denen er Geſchäftsbe⸗ 
diehungen unterhielt. Er hatte fih eigens dazu drei 
tempel anfertigen laſſen. Als die Wechſel von den Fir 
men, deren Namen mißbraucht worden waren, nicht ein. 
gelöft wurden, ham der Betrug heraus. Rachmil Bry! 
hatte fich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu ners 
antworten, das ihn zu 1 Jahr Gefängnis und 500 Zloty, 
Geldſtrafe verurteilte, 


a. Eine Arbeitslofe betrogen, Der ſchon wegen Bor 
trugs an Arbeitslofen vorbeſtraſte Staniflam Jaſinſt 
hielt am 19. Februar vor dein Arbeitsvermittlungsamt 
in der SEN, bie arbeits[ofe Jadwiga Nowak an 
und verſprach ihr eine Arbeitsftelle gegen ein anſtändiges 
Entgeld. Die beiden trafen nad) einigen Tagen guſam⸗ 
men, und Jaſinſki erhielt 160 Zloty eingehändigt, da er 
behauptete, 7 zu müſſen. Saliniki ließ fih 
ſelbſtverſtändlich nicht mehr blicken und mußte erſt von 
der Polizei an fein Verſprechen erinnert werden. Ge 
ſtern hatte er fih deswegen vor dem Lodger Stadlgericht 
zu verantworten, das ihn zu 1 Jahr Gefängnis ver: 
urteilte 

i 
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Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 3,00—3,60 21. Herzköſe 0,80— 
1.00 Zl., Quarkkäfe 70—80 Gr., Sahne 1,00—1,40 Zl. 
eine Mandel friſcher Eier 90 Gr, Blumenkohl 80—90 
Gr., Radieschen 3—5 Gr., Salat 5—15 Gr., Sellerie 30— 
40 Gr., Porree 5 Gr. ſtohrrüben 20 Gr, rote Rüben 
20 Gr., Spargel 1,00—2,00 31, Meerrett 0,60—1,00 
Zl, Zwiebeln 30—40 Gr., grüne Zwiebeln 20 Gr., Peter 
Wie 60 Gr., Spinat 30—35 Gr., ein Bündchen Schnitt 
lauch 3—5 Gr., Kartoffeln 10 Gr., Aepfel 1,00—2,00 3L, 
Zitronen 10 Gr., Sauerampfer 30 Gr., Karotten 10 
—30 Gr. Geflügel: eine Ente 2 31, eine Gans 
5,00 Zl., ein Huhn 2,00—4,00 3L, ein Hühnchen 1,00—2,00 
31, eine Taube 50—60 Gr. 


Wer hat die Million gewonnen ? 


Am letzten Ziehungstag der Klaſſenlotterie iſt der 
Hauptgewinſt im Betrage von 1 Million Zloty auf die 
Nr. 160 219 gefallen. 


Ihre Glauensgenoffen um 35 000 Zloty geprellt 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich die 10 
(hen Kaufleute Laſſer Symchowiez und Schmul Silber- 
berger, Petrikauer Str. 27, zu verantworten, die ver: 
ſucht hatten, ihre Geſchäftsfreunde und Glaubensgenof- 
ſen um rund 00 Zloty zu betrügen. Sie „kauften“ 
gegen Wechſelzahlung Waren über Waren, löſten die 
Wechſel natürlich nicht ein, ſetzten Wechſel in Umlauf, 
die fie ſelbſt erhalten hatten, ohne die beſtellten Waren 
zu lieſern, und verſuchſen ſchließlich, die ganzen Waren: 
Vorräte zu verſtecken oder nach Lemberg zu verſchieben. 
Ihre Schwindeleien gelangen jedoch nicht ganz. Die Ge⸗ 
chäftsſreunde rochen den Braten, und nun verlegten 
ſich die beiden ſolſden Kaufleute aufs Verhandeln. Sie 
ſchloſſen Verträge mit ihren Gläubigern, die fie dann 
einſach nicht einhielten. So kamen ſie ſchließlich auf 
die Anklagebank. 

Gericht verurteilte die beiden zu je 8 Monaten 
und 200 Zloty Geldſtrafe. 


Im Oberkiefer 8 Goldzähne. 

grüne Wollbluſe, einen Wollrock von derfelben Farbe, 
Braune Schuhe, ein kariertes Umhängetuch und ein gel- 
bes Kopftuch. Die Frau zeigte letztens Anzeichen von 
Geiſtesgeſtärtheit. — Am 18. Mai wurde im Wäldchen 
des Gutes Lisha, Kreis Skierniewice, ein etma jähriger 
blonder Knabe ausgefekt, der in eine gehäkelle Mütze und 
ein Kleidchen aus roſa Wolle gekleidet war. Es beſteht 
der Verdacht, daß das Kind von einer Landſtreicherin 
ausgejeßt wurde, die etwa 32 Jahre alt ift, Die Geſuchte 
trägt einen hellen Rock, eine weiße Bluſe und braune, 
Schuhe ohne Strümpfe. Die Frau wurde zuletzt in den 
Gemeinden Kowiesny und Dolek, Kreis Skierniewice, 
geſehen. 


a. Wenn Verſteigerungshnänen ſtreiten ... Am 10. 
Oktober 1998 ſollte im Lager megen Steuerrückſtönden 
beſchlagnahmter Gegenſtände in der Kilinſttiſtr. 88 eine 
Derfteigerung ftattfinden. U. a. waren auch die Berufs⸗ 
lizitanten Abram Lewkowiez und Uszer Ehencinfki er 
schienen. Zwiſchen diefer Art Leuten beſteht ein unge 
ſchriebenes Abkommen, die Verſteigerungsfümmen nicht 
zul schrauben, um einander nicht ins Handwerk zu pfu⸗ 
schen. Diesmal benahm ſich aber Lewliowlez unfair, und 
Cheneinfki wollte ihm mit Hilfe feines Spazierſtockes 
Mores lehren. Es wurde gegen beide ein Protokoll ver⸗ 
ſaßt, und fie hatten fid) geftern vor dem San Stadt: 
neriht zu verantworten. Obendrein hatte heneinſki 
Pech, er erhielt wegen ungebührlichen Betragens im Ge 
richt eine Gelditrafe von 30 Zloty. Darüber hinaus wurde 
er, chenjo wie fein Widerſacher, zu einer Geldſtrafe von 
80 Zloty verurteilt. 


a. Beigelegter Streik. Der wegen angehündigter 
Entlaffungen in der Firma Kupfer und Serszkomicz, 
Matejhoftr. 14, ausgebrochene Streik wurde geſtern beis 
gelegt. Die Verwaltung erklärte ſich bereit, eine Schicht 
Arbeſter weiter zu beschäftigen, während die zweite in 
Urlaub gehen ſoll. Nach dem Ende der Freizeit wird 
Arbeitsteilung eingeführt werden. 


d. Verbrüht. Die gjährige Michaling Zajuczkomfka, 
Blebokaftr. 11, verbrühte fih mit heißer Milch ſchwer 
am Halſe und im Geſicht. Die Retlungsbereitſchaft er: 
wies bem Kinde Hilfe. 


a. Zwei Brände in Wohnhäufsen, Geſtern wurde 
die Lodzer Wehr zu zwei Wohnhausbränden gerufen In 
der Chlodnaſtr. 15 geriet in der Wohnung des Marcel 
Hilfki eine Holzwand in Brand. Das Feuer breitete fidh 
über die ganze Wohnung aus und fprang dann auf einen 
Schuppen über. Der Brand wurde von der Wehr nach 
einer Stunde angejtrengter Arbeit erſticht. Der Schar 
den beträgt ungefähr 3500 Zloty. Das Haus ift Eigen- 
tum der katholiſchen Muttergottes:Bemeinde. — In der 
Amanowſkiftraße 75 fing bet einem Rußbrand das Dad- 
geſchoß Feuer. Die Wehr konnte den Brand löſchen, 
noch bevor größerer Schaden angerichtet worden wäre. 


a. Selbſtmordverſuche. Die 15jährige Ceeylia Bar 
ninfka, wohnhaft Kakowaſtr. 38, hatte etwas angeſtelll. 
Aus Furcht vor der väterlichen Strafe trank fie in felbft 
mörderiſcher Abſicht Gift. Geſchichte endete zum 
Glück nicht tragiſch. en Ausgang nahm aber 
der Selbftmordverſuch der 7ajährigen Wilhelming Glu- 
e, Eiefielfkaftr. 95, die aus dem 4. Stockwerk abſprang. 
Sie blieb tot liegen. 


a. Kind ſtürzt aus dem Fenſter. Aus einem Kenfter 
im zweiten Stockwerk in der Kontnaſtraße 1 ſtürzte die 
2jährige Henryka Grzechalg, wohnhaft Kontnaſtr. 4 
‚hinaus. Das Kind, das ber Fahrläſſigkeit der Erwachſe⸗ 
nen zum Opfer fiel, wurde in bedenſklichem Zuftande ins 
Anna⸗Marien⸗Krankenhaus übergeführt, 


| 


| 
| 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 27. Mai 1939 
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Das Ballen geht zurütk 


Nach Mitteilungen aus verſchiedenen Ortſchaften 
der Krakauer und Kieler Moſewodſchaft ijt der 
Waſſerſtand geſunken, ſo daß die Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahr allmählich zu weichen ſcheint. Dennoch ſtehen 
immer noch große Gebiete in der Nähe verſchiedener 
Flußläufe unter Waſſer, obgleich die unmittelbare 
Gefahr bereits überall beſeitigt werden konnte. 

Die Wetterberichte ſagen wohl erneut Regenfälle 
voraus, doch follen fie diesmal nicht fo großen Umfang 
annehmen. Der Dunajec führt nun auch ihon immer 
weniger Waſſer mit fidh, desgleichen die Wislofa und 
schließlich ebenſo die Weichſel, in der die Flutwelle be⸗ 
reits über Krakau hinaus ift. 


Die Famienna iſt, wie aus Skarzyſkg gemeldet 
wird, über die Ufer getreten und hat Teile der 
Emaillewaren⸗Fabrik „Praca“ überſchwemmt, fo daß 
der Betrieb ſtillgelegt werden mußte. 

Für Bielitz und Biala iſt die Gefahr vorüber, 
Bei Warſchau iſt die Weichſel noch nicht allzuſehr 
augeſtiegen. Die Polizei des Warſchauer Landkreſſes 
hat jedenfalls an die Bewohner der Weichſelnſederung 
Mitteilungen ergehen laſſen, worin ſie aufgefordert 


(Für die hier veröffentlichten, Zuſchriften übernehmen 
wir nur die preßgeſetzliche Verantwortung). 

Für die Kinder⸗Sommerkolonſe an St. Johannis. In 
meinem letzten Aufruf an Die lieben Glaubensgenoſſen babe ich, 
darauf hingewieſen, daß wir bisher nur die Mittel für zwei⸗ 
einbalb Kindertransporte haben, während wir im vorigen 
Jahre 7 Kindertransporte zu 21 Kinder batten. Außerdem 
baben wir aber noch 45 Kinder, welche bereits fo ſchwer leidend 
find, daß fie mit den anderen Kindern der Anſteckungsgefahr 
wegen nicht nach Sain geſchickt werden können. Auch babe ich 
darauf hingewiesen, daß die Verpflegungskoſten pro Tag für 
ein Kind Zl. 150 ausmachen, und gebeten, ob fid nicht Ge 
meindeglieder finden möchten, welche dieſe Koſten für ein oder 
mehrere Kinder für einen Tag 
ſpenden wollten. 


nachahmen. 
und wünſchs ihr des Herrn 
Wer hilft nun weiter? 
Wer ift bereit, den kleinen unterernährten Kindern der Aller 
ärmfoen zu einem Sommeraufenthalt zu verbelfen? 
Senior Paftor Dietrich. 
Spenden. Für das Greiſenheim der St. Trinitatisgemeinde 
spendete der Frauenbund zu St. Trinitatis 50 SL; für das Zu- 
bardger Bethaus das geputzt wird, ſpendete Herr Mag. Müller 
10 3; Frau Eugene Abraham aus Amerifa für denſelben. 
Zweck 10 Zl.: für die Zubardzer Kinderbezwahranſtalt — Frau 
Dep, Serwatka 10 Zl. — Für alle dieje Gaben dankt berzlich 
Paftor G. Schedler. 


politisches aus Holen 


22 fjausbeſitſer wegen Betrugs vor Gericht 

Vor dem Blialyſtoker Bezirksgericht begann ein 
Prozeß gegen 22 Immobilienbejiker bzw. Induſtrielle, 
vorwiegend Juden, wegen betrügeriſcher Machenſchaften 
mit dein Waſſermeſſer, wodurch die Verwaltung der 
Bialyftoker Waſſerleitung um ungefähr 400 000 Zloty be- 
irogen wurde. Insgeſamt find 56 Zeugen vorgeladen, 
darunter 12 von der Klägerſeite. 


Den reichen Dritten aus dem Wege geräumt 


Bei einer Dampferfahrt von Wloclawek nach Wor- 
fhau war der wohlhabende Landwirt Szelagowſki aus 
Bodzanow, Kreis Wloclamek, über Bord gegangen, zwi⸗ 
ſchen die Schraubenflügel des Dampfers geraten und auf 
der Stelle getötet worden. 

Die Unterſuchung ergab, daß Sgzelagowſti einem 
nerbrecheriſchen Plan zum Opfer gefallen iſt, der von 
feiner Frau und deren Freund Kozlowſki ausgeheckt 
worden war, um den Mann au beſeitigen, da Szelg⸗ 

omwfki vor kurzem eine amerikanifche Erbſchaft gemacht 
alte. Während der Dampferfahrt hatte Kozlowſki den 
Szelggowſki auf Deck Nerd 80 betrunken gemacht 


ihn, 
und über Bord geschleudert. Das Verbrecherpaar wurde 
verhaftet. 


Eine berufsmäßige Bigamiftin 
In Warſchau wurde die Sura Gotel verhaftet, die 
zwei Tage nach der Trauung ihrem Gatten, dem 78: 
jährigen Chaim Zelman, 28 000 Zloty geſtohlen hatte und 
verfhwunden war. Die Unterſuchung ergab, daß die 
Gotel zahlreiche Ehen eingegangen war, um ſpäter ihre 
Ehemänner zu beſtehlen, u. zw, ſuchte fie ftets Verbin⸗ 
dung mit älteren Männern. Ehe fie Zelman heiratete, 
überredete ſie ihn, einen Teil eines Zinshauſes zu ver⸗ 
kaufen, was er auch, nichts Böſes ahnend, tal. 
Die Betrügerin wurde in der Wohnung ihres Freun. 
des verhaftet, mit dem fie das durch Bigamie „verdiente“ 
Geld zu teilen pflegte. 


Weil feine Geliebte einen Witwer wünſchte 
Der 36jährige unverehelichte Wiatrowſki aus Tar: 
gowiſß bei Schubin fälſchte in feinem Militärbuch Die 
Rubrik Zipilſtand, indem er das Wort „Junggefelle“ in 
Witwer änderte. Vom Gericht über den Grund dieſer 
mie befragt, gab er an, daß er dieſes nur deshalb 
getan habe, um ſich bei feiner Geliebten in ein befferes 
Licht zu ſotzen, da diefe nur einen Witwer heiraten 
wollte. Gleichzeitig hatte fih Wiatrowſhi wegen eines 
Garderobendiebſtahls zum Schaden feines Arbeitsgebers 


menden, ſich vor einer etwaigen Ueberſchwemmung zu, 
schützen. A 

In den Wojewodſchaften Bofen und Pomme⸗ 
rellen find durch die ſtarken Regenfälle weite Mit 
bauflächen unter Waſſer geſetzt und damit zerſtörk; 
nor allem drohen die Saatkaxtoffeln zu verfaulen; 
auch die Rüben werden ein zweites Mal geſät werden 
müſſen. Die Warthe droht an verſchiedenen Stellen 
über die Ufer zu treten. In Nakel wurden alle nie: 
driger gelegenen Gärten und Gebäude überſchwemmt, 
wodurch graßer Schaden angerichtet wurde. Faſt alle 
Keller der Stadt wurden überſchwemmt. Selbſt die 
Eiſenbabngleiſe auf den Strecken nach Poſen und 
Schneidemühl find unterſpült, fo daß der Verkehr nur 
unter Schwierigkeiten ftattfinden kann. 

In der Lodzer Woſewodſchaft find Ueberſchwem⸗ 
mungen allerdings kleinerer Ausmaße nur an der 
Warthe bei Dzialoszyn im Kreiſe Wielun und an der 
Widawka im Kreiſe Lak zu verzeichnen. Auch die Piz 
lica ift ſtellenweiſe über die Ufer getreten, doch find 
das Ueberſchwemmungen, wie ſie alljährlich au be 
ſtimmten Stellen auftreten und weder für die engl 
kerung noch für die Felder eine Gefahr darſtellen. 


u verantworten. Das Gericht verurteilte den Angeklag: 
en für beide Ber: Eé zu insgefamt einem halben Jaht 
bedingungsloſen Gefängnis. 


Verhängnisvoller Schuß 

Bei Schießübungen, die von Schülern des kaufmans 
niſchen Gymnaſiums in Strasburg (Brodnica) durd 
geführt wurden, ereignete Do ein ſchrechlicher Unfall. 
Ein Schüler, darüber in Unkenntnis, daß das bereits in 
Stellung liegende kleinkalibrige Gewehr geladen wax, 
zog am Abzugshahn, wodurch fid) ein Schuß löſte. Die 
Kugel traf den fih an der Scheibe aufhaltenden ee 
gen Klaffenkameraden Bogumil Szudrowiez. Die Kuge! 
durchbohrte die Lunge, fo daß trog ſoſortiger ärztlicher 
Hilfe der Tod nach kurzer Zeit eintrat. 

Ein unheilvolles Verhängnis ſcheint über der Far 
milie des jo tragiſch ums Leben Gekommenen zu ſchwe 
hen. Der Vater des Schülers wurde vor einiger Zeit 
überfallen und derart zugerichtet, daß er bald darauf 
im Krankenhaus (farb, Die Mutter berſtarb ebenfalls 
im Krankenhaus an den Folgen non Brandwunden, die 
fie fich bei der Exploſion einer Spiritusflaſche zugezogen 
hatte. Ein 14jähriges Mädchen ift allein von der Fa⸗ 
milie übriggeblieben. 


Schrechenstat eines Wahnfinnigen 

Ein ſurchtbares Verbrechen verübte in Knurow bet 
Kattowitz der Landwirt 115 D Szezech. Morgens 
um halb vier weckte der Gen SEH Gemors 
dene feine Frau und feine im Alter von T—i6 Jahren 
ſtehenden 5 Kinder, zwang fie, fih in der Küche auf den, 
Fußboden zu legen, und ſchlug dann auf fie ein. Als 
er plötzlich ein Hell enbild von der Wand riß und ins 
Feuer warf, ſprang die Frau auf, padie ihre Kinder; 
und flüchtete mit 11 durchs Fenſter, nur der 7jährige 
Jozef vermochte nicht mehr zu entkommen, Die Mutter 
holte Polizei. Als diefe eintraf, kniete Szezech vor der 
nerunftalteten Leiche feines Söhnchens. Der Irxſinnige 
wurde ins Gefängnis übergeführt. 


Kleine Nachrichten aus Polen 
Wie die polniſche Preſſe berichtet, haben die letzlen 
politiſchen Ereigniſſe bei den Aerzten bie interefjante 
Tatſache ausgelöft, daß fie den Kranken keine Präparate 
deutſcher Herkunft mehr verſchreiben. 1 f 
Die Grenzpolizei verhaftete einen gewiſſen Giele 
aus Drofchek, Kreis Repno, der 8 Deutſche über die 
Grenze ſchmuggeln wollte. Giele hatte fih von jebem 
20 Zloty zahlen Tajfen, ` r, 
M. Nach einer erden der Bücher wurde der ji! 
diſche Verein „Bikur Cholim“ bude a armer 
Kranker) in Otwock von der Behörde geſchloſſen. 


Mitteilungen der Zuſeventen 

Erſinderausſtellung nur noch drei Tage. Die Lodzet 
Erfinderausftellung hat in ber Deffentlichkeit gro! oi 
Intereſſe erweckt und erfreut ſich weiterhin, eines unge 
wöhnlichen Erfolges; fo haben bisher 40 009 Perſonen 
die Ausfteflung beſucht. Auf Wunſch verſchiedener Dr 
ganiſalionen und Vereine hat die Ausſtellun, leitung 
beſchloſſen, am 28, und 29. d. M. allen, die Mitglieds 
karten vorweiſen, Vergünftigungsharten für die Aus, 
stellung zu bewilligen, die ie en am 20. Mai ge 
ſchloſſen wird. Bis dahin ift fie läglich von 9 Uhr mor 
gens bis 20 Uhr abends geöffnet. 


Wandern und Reiſen 
Polnifd-[lowakifches Reiſcabkommen geſchloſſen 
In Preßburg iit ein polniſch⸗ſlowakiſches Tonen 
ſten⸗ und Reſſeverkehrsgblammen geſchloſſen mer 
Danach können Tourijten, die ſich nach der Slowa 10 
begeben, Touriſtenſchecks in Höhe pon 1100 ſlow. au 0 
nen je Woche und Perſon bei Einzelfahrten bzw. in Hure 
von 660 flow. Kronen bei Gruppenſahrten zum Ku 00 
non 18,11 Zloty für 100 Kronen erwerben. Der Her 
tritt am 5. Juni für die Dauer eines Jahres in Kraft. 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski. — Gastspiel des Balletts Parnell. 


Ou 
„Ser Nachtdienſt in den Apothelen. Heute, haben f 
DEE eg 
imansinffiego 80, SE Nowomieſſtg 15, Rojen ll 
Srodmieſſta 21, Vartoszewſti, Petrikauer 95, Gm, $ raw. 
Anita 53, Zafrzeiwifi, Ratna 54. Siniecka, Rsgewſta 51, L 
kowſta, Brzezinſta 56. 
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„Frele Preſſe“ — Sonnabend, den 27. Mal 1959 


Zum heutigen Fußball-Großkampf im LKS- Stadion 


Ein Sieg der Nationalelf auf Loözer Boden ift fällig! 


pie Rojer Kukbaltwselt feiert heut — noch vor Pfing⸗ | 
sl einen großen Feiertag. Das Lände rſpiel 
SL Lal ef tft nämlich in der Geididte des 


is unſerer Stadt erſt die dritte Begegnung die⸗ 


Vor über fünfzehn Jahren wurde das erte Länder⸗ 
Gi in Lodz durchgeführt. Es war dies kurz nach der 
Ziler Olympiade, als die Türkei — aus Frankreich 
Son — ebenfalls auf dem L Platz einer polniſchen 
Ié ahl gegenibertrat, in der jeinerzeit fogar drei 
Mkr. Dante, Otto und CyT vertreten waren, Der 
ölgwizer Görlitz büldeſe damals für bie Vertreter 
% em ande ein unüberwindliches Bollwerk, Ihm 
20 nne die damalige Polen⸗Elf in erſter Linie das 
ergebnis. 


Sos zweite Länderſpiel gehörte auch nicht zu den 
Wabern. und man polhe auf einen glatten Sieg der 
H 


hiidhen Reprälentation über die bei uns damals nicht 
Wl hoch eingeſchüßten Rumänen. Um fo größer war 

join die Enttäuſchung, als die Rumänen in überlege⸗ 
Manier 4:2 über die Waſtgeber ſiegten. 


SI findet heuk das dritte Ländertreſſen auf dem 
a. Platz statt: Belgiens Nationalelf ift der Gegner. 

gien, mit dem Polens Fußballer eine Rechnung 
Ne d dach en. haben. (In den eriten zwei Spielen 
kr en die Belgier: 2:1 daheim und 1:0 in Warſchau; 
00 M drehten unſere Spieler den, Spieß um und brachten 
Gr elgien einen ſchönen 20 Sleg heim.) Der morgige 
ek ampf ijt alſo das A. Juſammentreffen beider Län: 
Oe ſich im großen und ganzen im Fußball die Maage 


Wie os um die Ausſſchten fehl? Die ¢ 
S b ? große 
D belgſſchen Fußballer, die fie auf der Antwerpe 
, Olympiade im Jahre 1020 olympiſche Lorheeren ers 


N lief, ijt wohl für lange Zeit unwiderruflich dahin, 
Hp auch der weltberiihmte Braine ift nicht mehr der 

en einer. Die gewiß nicht leichten Proftjahre bei 
Nit rager Sparta haben au dieſem einit fo wunderbaren, 
bal ihre Spuren hinterlaſſen. Er iſt langſamer ge- 
In, en, auch fein Temperament von einſt kommt nur noch 
ih leiten zum Durchbruch. Was ihm dagegen geblieben 
für ii leine Ach Kampferſahrung, ſein ſcharſes Arge 
lee ſich biete l elegenheiten —, das tit zwar noch immer 
ih lader vel, dürfte jodah kaum imſtande ſein, die fih 
fei Mer geil mehrenden Alterseriheinungen voll auszu⸗ 
10 of Ron dieſer Vorausſetzung ging höchſtwahrſchein 
Le der Belgtihe Fußballverband aus, indem er die 
el en gung der belgiſchen Auswahlelf vornahm und 

Se Spieler wie Voorhof, Capelle u. a, aus 
ke ént heransjtellte. Won weil, daß der „Große“ 
Ki If, der berühmte Raymonde Braine, junge, ſchnelle 

er für die Verwirklichung feiner Pläne braucht, und 


Dn wird Lodz heute eine gute Miſchung von Alter 
We Jugend, non Sun. und jugendlichem Elan 
Monz Ob dies jedoch zur Bezwingung der polniſchen 

Peifentation ausreichen mird, ijt mehr als ſraglich, 


H 
gi aus Dentihlands 


Eine Pleine Sporf-Bilanz 


LI 
gungen und Lehrgänge — Berlellung der- Mer: 
ſtuſen — Der Breslau: Film 


air man täglich in einer Arbeit Wed), daun 
lig nem leicht über die Heinen Dinge hinweg der 
er das Gange verloren, und erit wenn man fih 
Wa bon dem Meinktan freimacht, ſpürk man mie- 
ber e Pulsſchlag des großen Geſchehens, findet wie 
Allez he neue Ausrichtüug und naue Anſfatzmöglich. 
aner Das gleiche gilt auch für den Sport. Wer 
De e wieder in feinem Verein oder feiner kleinen 
fein, a chat arbeitet, muß einmal Zeit finden, um 
Und Wirkungskreis in das Geſamkgebiet zu ſtellen 
dämlich Zuſammenhänge zu erkennen fuchen. Dann, 
Duch erhalten all die Dinge, die uns viel Berdruß 
kg ganz anderes Geſicht. 

eng Mehle bat icht feinen \Nahreshericht über die 

ven e 2chrarbeit vorgelegt, aus dem hers 
Ar und daß im Bahre 1938/39 insgeſamt 107 Tagun. 
In, 00 Lehrgänge mit 5026 Teilnehmern abgehalten 
Del Dun, die Im weientlichen der Arsrichtung und 
lig anf Mna der Führerſchaft dienten. Außexordent 
erreich ifl eine Unterſuchung, die über die 
Den in nterichiede der Teilnehmer durchgeführt wor 
In SC ftellte ſich heraus, daß der älteſte Teil 

bet Jahre, der jüngfte erft 18 Jahre alt war. 
Nga beviicfichtint werden, daß die hier erfaßten 
un 1 wieder eine Ausleſe der geſamten Ausbil- 
iir cen in den Gauen und Streifen iit, Die Zahlen 
eine Mare Schichtung Männer und Frauen 


A Mien intereſſauſe Schlüſſe auf die Altivitä! 
Der 


Ju, inzelnen 

Sin 

WE 35 Jahr' d 2 
d ahren — 14 

Di 30 big 35 Jahren RB, von he AD Jah 


Altersgruppen zu. 


(Von unſerem Li- Mitarbeiter) 


Denn wie das am Mittwochnachmittag auf dem LAS: 
Plak ausgetragene Trainingeſpiel zeigte, befindet ſich 
Polens Auswahl in guter Verfaſſung. 

Hier muß man allerdings in Betracht ziehen, daß es fih 
am Mitiwoch nur um ein Uebungstreffen handelte 
und zwiſchen dem Spiel, der zeitweiſe hervorgetretenen 
Tändelei einiger Spieler und den morgigen Anforderun⸗ 

gen ein großer Unkerſchied entſtehen kann. 

Die belgiſche Mannſchaft ſteht wie folgt: 

de Readt; Paverick — van Caalenberg; van Alphen 
— Gommers — Paul Henry; inn — Lamoot 
Iſenborghs — Braine — Buyle. 

Polens Elf dürfte wie folgt ausſehen: 

Krzyl; ‚Spezepaniat — Twarz: Mikunda — Nuß — 
Gumara; Piec 1 — Bionter — Woſtal — Willis 
mowſti— Wodarz. 

Diele Elf dürfte ebenſo wie die Vertretung Belgiens 
das Beſte darſtellen, was die beiden, Länder zurzeit auf 
die Beine bringen können. Darum kann man auch dem 
heutigen Länderſpiel große Bedeutung zuſprechen, denn, 
abgeſehen vam Vorteil des eigenen Platzes Towie 
der moraliſchen Unterſtützung durch das 
Publikum, dürften, beide Teams die gleichen Ausſich⸗ 
ten auf Steg haben. Die Ausſichten Polens feigen aler: 
dings für den Fall gang bedeutend, wenn Polens linke 
Angriffsſeite Wodarz.—Willimowꝛſti die Form erreicht, 
die fie bei der Parſſer Weltmeiſterſchaft 1938 aufwies. 
Die 7 Tore, die Willfmowſti im Trainingeſpiel erzielte 


und noch mehr feine zehn Treffer des leßten Ligaſonn tage. 
ſcheinen anzuzeigen. daß der „Star“ der polniſchen Elf 
wieder in Hochform oder zum mindeſten ſich nicht allzu 


Frauen von 25 bis 85 Jahren. Wenn man beylickſich 
ligt, daß dieſe Jahrgänge. wahrſcheiulich auch im Bes 
rufaleben die ſtärkſte Belgſtung zu tranen haben, kann 
man die Einſabfreudigleit, dieſer Menſchen nur auer. 
kennen und wieder einmal erimefjen, von welch hohem 
e von Idealismus der deutihe Sport getragen 
wird. 

Der Breslau 
und ſporkliche Geſchehen, 
Sporifeftes Breslau 19 


Film, der das volkspolitiſche 
des Deulſchen Turn, und 
feitgehalten hat, wurde im 
Rahmen einer großen opaganda⸗Aktlon des NSRL 
in vielen Städten und Dörfern vorgefilbrt. Nach einer 
Statiftil haben 193387 Zuschauer bisher in rund 290 
Verauſtaltungen dieſen Film geſehen und, wurden fo 
noch einmal Zeuge der Breslauer Tage. In den ein 
zelnen Gauen ſind die Beſucherzahlen unlerſchiodlich. 
Au der Spitze ſteht der Gau Schleſien, als Gaſtland 
des Breslauer schen faſt eine Selbverſtändlichkeit, 
mit 33325 Beſuchern. Daun folgen die Gaue Sachſen 
mit 19666 und mit faſt der gleichen Zahl der Gau, 
Wilrttemberg mit 19.699 Zuſchauern. Aus dem Gait 
Sudetenland, für den fa Meer Nit eine natà be⸗ 
fondere Bedeutung hat, Lienen die Befucherzahlen noch 
nicht vor. Aber die bisherigen Berichte beſagen, daß 
der Film gerade hier mit nana beſonde rer Anteilnahme 
und Begeiſterung aufgenommen, wurde. d 
Immer wieder ſind es die Alten, die mit gutem 
Beiſpiel vorangehen und noch lange in der aktiven 
Sportbetätlgung ſich die Spaunkraft des Körpers er, 
hallen. Die ältere Kaſſeler Turngemeinde hat einen 
Turnwart, der ihon 56 Fabre feinen Verein angehört 
und noch heute feine Abteilung gewiſſenhaſt Woche für 
Woche leitet. Dieſer Turnwart ift 75 Jahre alt! Die 
Ruderer melden von ihrer bevorſtehenden großen Do 
naufahrt ebenfalls wieder die Teilnahme einiger Alt 
herren⸗Ruderer, die über 650 Alm. non Paſfau nach 
Budapest rudern wollen. Nicht weniger als 17 von 
399 Teilnehmern haben ſchon das 60. Lebensjahr Ober: 
ſchritten. Und dieje Unverwüſtlichen ſind alle Jahre 
wieder dabei. Eine Ueberſicht über das Fahrtenruder 


abzeichen zeigt, daß die jährlichen Wiederholungsſihun⸗ 
aen viel mehr von alten Ruüderern gemacht werden 


SPORT PRESSE 


Was nur die Stabilität ber 
Verteidigung anbelangt, fo ſcheint diefe zwar im 
Vergleich zu den früheren. beiten Zeiten des polhiſchen 
Fußballs etwas gelitten zu haben, Krzyk und Tworz 
feinen ſchwächer als Madeſſti und Gatecti zu fein. Auch 
die Beſeßung der Läuferreihe weilt cher auf eine Betor 
nung des rein Kämpferiſchen auf Koſten des 
Kombinationsſpiels hin, das früher von den 
Kralauer Läufern vorteilhaft repräſentiert wurde. 

Als Schiedsrichter wurde der Schweizer Wunder, 
lich auserſehen, der geſtern abend in Lodz eintraf, als 
Linienrichter die Herren Lange und Frank. 


Die Belgier eingetroffen 


Pn. Geftern vormittag traf in Lodz die belgiſche 
Mannſchaft ein, die heute nachmittag das Länderſpiel 
gegen Polen beſtreitet. Die Auswahl wird in ange 
kündigter Aufſtellung antreten, lediglich Ceulers foll 
durch Nelis vertreten werden. Am Nachmittag ber 
Weiten die Belgier ein kurzes Training, Das Aufs 
enthaltsprogramm ſieht Beſuche der Scheibler und 
Grohmann⸗Werke ſowie die Beſſchtigung des Konſtan⸗ 
tynomer Geländes vor, 

Im Zırfammenhang mit dem 
ſtarken raftwagenderſehr find die 


entfernt von ihr iſt. 


zu erwartenden, 
deranftalter mit 


den Sicherheitsbehörden nach einer geſtern in der Gla 


zoftei ſtattgefundenen Sitzung übe reingekommen, die 
Anfahrt zu den Trülbinen an der Karolewſta über die 
anliegende Krzemſenſeelg zu leiten. Die Anfahrt at 
den Slehplätzen erfolgt über die Unig⸗Allee, fo daß, Me 
Kraftwagen ihre Rückfahrt auf Umwegen anzutreten 
haben werden. 


Die belgiſche Mannſchaft nach ihrer Ankunft im Hotel 
„„ 


als von jungen, die zum Teil allerdings durch Ap: 
beits und Wehpdienſt abgehalten werden. W. S. 


Tagung der polniſchen Sportpreſſe 


Geſtern wurde in Lodz die diesjährige Tagung der 
polnſſchen Sportpreſſe verbunden mit der Feier. des 
zehnjährigen Bestehens des Lodzer Sportſournaliſten 
verbandes eröffnet. Nach einer At Begrüßungs ⸗ 
anſprache des Vorſitzenden Sikorfki hielt Ing. Ko» 
walfki einen intereffanten Vortrag über das Ente 
ſtehen der Sportpreſſe in Lodz. Die älteſten Mitglieder 
des Lodzer Verbandes wurden dann durch das Verleihen 
von Auszeichnungen geehrt. Die Verſammelten befchlofr 
fen, Huldigungsſelegramme an bie Staatsoberhäupter 
zu ſchicken, Der feierlichen Eröffnungsverſammlung 
wohnten zahlreiche Ehrengäſte mit General Thommée 
an der Spitze bei. Die Tagung findet heute mit der 
Beſichtigung der Kabrik Scheibler und Grohman, owie 
der Lodzer Sendeftation des Polnifhen Rundfunks ihren 
E 
N ie Tagungsteilnehmer werden 
tag dem in Lodz ſtattſindenden Län 
Belgien beiwohnen. 


Der Boxkampf polen — Deutſchland 
kommt, wie verlautet, endgültig am 10, Juni in Wari 
ſchau zur Austragung. 
england — Frankreich 2:1 
In Wimbledon gab es am Freitag inſoſern eine rie 

Dos Ueberraſchung, als es den Engländern Hare: 
ilde gelang, die Franzoſen Pellizza Petra 

578, K D zu ſchlagen. Die Engländer trean 
ne Führung und es ift nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß ſie den zum Endſieg nötigen 3. Punkt heute, 
Sonnabend, in einem ber beiden noch ausftehenden Eins 


eule am Nachmit⸗ 
ertreffen Polen — 


6 8, 
gen damit, 


zelfpiele erreichen. In ſolchem Falle würden, die Eng: 
finder dann entweder nach Berlin oder nach Stockholm 
jahren müſſen. Das Spiel der Vorſchlußrunde tinbet 


Ende nächfter Woche ſtatt. 


Biehungslifte der 44. Volniſchen Klassenlotterie 


(Ohne Gewähr) 


1, Ziehung 


1.000.000 zł. — 160219 

75.000 zł. — 160737 

15.000 zł. — 14734 

5.000 zł. — 12242 42850 2091 
4313 57962 62194 91114 10776) 
109544 156681 

2.500 zł. — 22894 28080 56682 
72925 77636 82514 84245 84949 | 
94391 95357 119195 128222) 
147197 148997 

2.000 zł. — 6296 10542 12361 
14379 49658 49920 52786 92163 
101994 121275 125509 126630 
139324 139551 ? 

1.000 21. 4764 5468 7417 
13549 31607 37134 42675 43008 
48435 52029 67622 68071 71594 
74913 102583 106500 110392 
113250 126280 127877 130390 
146621 150903 154111 156616 
157478 163926 164291 H 

Zu 250 Siem 


` 
2314 557 723 52 92 1001 42 52 249 
876 493 509 916 2059 121 419 508 81 
095 3000 19 42 325 454 727 803 4024 | 
111 14 37 261 508 11 65 78 611 79 97 
709 19 17 35 64 817 19 42 72 93 907 63 | 
75 5089 146 250 436 98 72 512 56 82% 
5 0044 120 360 482 90 744 851 84 
7145 397 482 503 789 804 44 51 970 
27 460 616 725 43 97 900 93 9118 
349 89 442.696 754 01 
323 427 704 897 901 11159 285 38 
53 500 82 640 735 851 8E 12091 400 40 
651 68 13027 109 330 46 14014 28 136| 
san 02 507 818 085 15138 263 836 97 
16000.48 103 16 208 302 6 514 74 698 
923 17161 84 238 328 59 423 46 630 777 
18058 181 220 38 300 461 905 19161 92 
d 688 00 766 
102 15 52 210 30 35 61 315 
21001 190 240 93 387 50 
43 48 98 200 583 
36 57 181 209 380 410 634 | 
2.06 105 87 204 336 88 515 | 
7 604 919 91 35081 81 246 330 
25751 26084 141 208 384 632 72 27055 
45 321 27 480 872 877 94 28032 
8 4 407 538 698 763 29220 
45 85 93 576 723 822 


31018 25 75 221 5663 696 823 938 

7 681 828 955 33009 

7 88903 34028 57 

A 415 503 760 72 809 83 35285 316 
458 505 687 724 907 30028 94 528 60 61 
705 42 805 39 75 37024 32 177 221 70 
603 827 985 38024 82 102 

904 39052 112 248 711 909 

52 311 531 48 689 93 800 

89 41050 103 215 338 03 445 504 

873 949 42088 186 205 390 610 

3 43101 352 5 91 44029 112 

21 746 85 052 45131 64 281 361 736 
46047 205 444 73 595 709 936 47113 

91 895 009 48154 56 242 

81 912 40078 444 84 533 755 


8 468 987 51480 89 517 991 

123 56 61 257 871 EL 411 54 37 

634 706 805 53040 85 104 332 400 43 822 
N4 85 54316 403 88 666 964 68319 435 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 27. Mai 1939 


Am 16. Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


92 547 725 806 55 911 63 85 94 5609% 
842 445 56 89 561 881 94 034 57092 151 
309 37,431 549 719 806 933 58202 63 
98 374 56 639 62 766 94 59067 308 (4 
419 62 646 88 

60576 99 901 61196 223 325 75 771 
855 62081 156 65 268 209 495 542 63 
i74 731 46 906 21 63052 481 513 619 
757 803 64031 81 224 323 410 538 681 
700 914 65 65000 82 66 323 440 88 692 
93 713 812 66197 481 619 75 902 87027 
102 236 50 374 778 848 68011 169 70 
362 448 704 18 33 992 60255 60 305 850 
96 744 73 79 808 22 39 985 


73 108 38 79 231 57 62 404 507 694 865 
89 935 72105 305 448 534 95 709 953 
73003 219 403 508 19 681 760 98 940 
74092 418 44 564 638 745 52 857 75 209 
304 93.430 68 546 669 874 95 76108 29 
58 79 245 341 534 95 814 77317 489 05 
628 830 981 96 78010 192 206 23 516 708 
912 20 70134 71 89 230 45 72 74 939 

80099 153 230 340 555 75 608 19 60 
906 38 52 80 81015 111 29 80 225 470 
50 op 599 671 793 972 82082 266 337 
555 78 768 69 866 81 95 83167 361 74 
501 772 90 965 84028 44 148 342 53 74 
548 626 747 812 977 85012 28 38 61 
70 133 212 350 721 893 036 86021 185 
442 571 85 688 802 68 80 87086 171 318 
97 570 737 803 90 920 88809 69 808 39 
915 89437 62 618 741 847 907 84 

90187 313 90 360 437 21 41 61 608 28 
956 91265 320 466 628 789 885 9246 228 
63 776 813 028 55 61 03258 88 568 820 
85 94189 289 471 570601 33 56 84 05001 
226 448 534 50 600 92 878 83.80 96127 
56 513 707 86 87 881 97018 151 56 74 
226 402 61 73 87 97 589.617 715 808 74 
08097 134 345 57 489 556 95 670 80 30 
826 936 09150 300 47 77 578 74 745 858 

100450 73 84 827 760 op ap 878 
101238 482 703 899 102088 160 336 543 
617 70 912 22 1031E9 77 208 52 96 393 
611 bes 104122 642 783 849 73 105078 
365 433 48 77 809 86 935 106308 69 613 
709 107028 324 544 83 780 811 910 33 
108075 215 437 64 90 779 815 109012 85 
98 112 365 450 549 916 38 - 

110133 438 593 686 111231 34 382 500 
722 823 112052 44i 49 618 113017 23 
107 369 405 688 92 813 114086 161 08 
555 713 82 832 78 115111 304 432 530 


{754 91 831 49 926 43 57 114090 93 220 


68 364 567 654 914 65 68 78 117031 508 
88 675 078 85 118928 237 44 523 732 73 
878 913 74 110072 161 227 312 472 817 
38 916 35 


120171 325 472 682 971 121212 415 
733 850 122037 133 452 554 747 896 974 
123030 165 298 584 631 736 921 44 
124086 393 425 40 75 681 95 723 86 
800 125274 520 78 675 717 946 83 126027 
|36 428 60 571 713 127172 482 584 640 
714 823 032 97 128220 Au 332 58 653 32 
828 40 41 70 129025 51 90 112 57 206 
360 488 573 825 81 79 743 865 


130274 389 509 650 78 800 58 131021 
153 70 219 604 706 58 818 47 085 V4 
132286 582 133198 343 54 557.05 656 71 
77 805 51 951 134079 173 222 31 366 435 
563 94 609 764 944 73 135206 341 Ši 
530 32 605 34 42 813 29 136338 455 514 
775 836 020 81 187209 420 51 515 1383 
66 574 660 783 189022 26 82 453 602 825 


140044 325 28 441 602 762 851 141219 
23 471 559 884 940 142087 150 04 613 
743 808 143101 412 569 144302 83 575 
649 145143 295 386 514 31 904 61 148324 
77 578 653 779 92 147278 451.559 719 
148200 322 63 431 543 57 709 189013 
178 424 808 18 21 32 832 911 70 


70110 35 63 308 81 558 950 71035 72 


1 150017 11 346 412 30 43 50 91 03 507! 
13 622 890 930 151002 202 350 515 685 
95 721 45 97 961 152123 303 40 745 85 
935 57 153103 41 377 488 508 962 154145 
435 671 705 67 941 155086 49 388 569i 
609 36 156223 62 85 420 543 677 799 
157013 135 21 38 269 394 428 579 669 
897 922 156004 162 492 506 90 813 18 
149131 415 82 603 43 87 739 

160802 516 161151 353 458 620 702 
18 182368 406 87 683 893 165012 175 
201 374 51982 828 97 920 25 164097 214 
57 334 474 590 736 941 


2. und 3. Ziehung 


20.000 21. — 93860 

100.000 zł. — 55552 

25.000 zł. — 17180 

10,000 zł. — 28585 30729 95834 
110363 123626 

5.000 zł. — 39121 62556 71622 
113905 121945 163107 

2.500 zł. — 15426 22406 36225 
38600 47294 71685 71199 79027 
100996 103581 126955 128202 
131746 148974 153251 159404 

2.000 zł. — 4305 6765 12581 
24673 25150 33253 36876 38178 
43765 48005 53008 50435 59366 
62794 80014 82671 87489 94895 
94944 112033 112426 122456 
130495 131345 132702 133304 
142670 142738 145517 153352 
162227 

1.000 zi. — 44256 13642 13981 
26667 27326 27413 27820 29677 
30834 31138 40100 45921 47639 
48351 53245 56113 58751 64250 
68841 69833 70780 74211 75692 
79727 85501 93102 104022 110387 
113623 110579 122901 124513 
131906 150604 151006 153216 


180728 
Zu 250 Zloty 


86 282 318 493 511 50 695 770 1189 
2415 305 412 517 59 645 940 2091 130 40: 
556 59 916 21 89 3027 78 131 230 99 
416 71 572 611 888 655 74 4074 86 221 
431 87 80 94 518 41 632 713 861 5030, 
101 85 228 308 12 521 657 722 805 18° 
{6245 78 327 427 44 517 631 836 40 70: 
135.265 84 314 70 562 60 710 838 9: 
8015 205 365 71 585 646 N9 767 83 855 
71 056 9008 111 208 45 304 426 73 537 
99 834 90 


10377 401 39 73 753 808 75 11017 100 
44 308 469 514 687 751 871 12032 144 
162 65 236 67 344 418 535 94 665 05 
941 42 18001 63 248 62 79 $3 373 4 
56 795 14038 68 247 353 68 08 464 70 
526 803 69 770 817 008 52 15028 66 23% 
41 304 18 558 609 52 95 841 65 910 
16028 150 87 224 383 476 638 75 99 
736 64 813 908 45 56 69 90 17019 131 
59 219 591 426 655 735 822 94 901 83 
18059 186 250 451 567 81 680 781 844 
86 19011 35 143 67 331 63.463 94 510 
792 819 919 


20126 201 454 547 87 693 731 37 812 
21 66 960 61 21073 147 62 219 305 479 
751 920 22587 407 657 715 59 839 92 
23030 71 73 78 133 205 55 65 70 325 
30 70 522 632 48 86 728 90 840 77 
24008 73 140 45 313 400 586 642 52 91 
171 05 803 80 93 906 72 25104 334 406 


5 618 62 811 03 015 26489 90 511 47 
714 66 809 900 27255 383 452 56 720.974 
28005 109 43 208 76 323 84 576 788 850 
65 86 20026 152 00 475 540 672 98 820 
85 96 970 

30008 69 116 82 312 32 680 706 18 
28 865 983 31080 138 80 82 213 503 642 
53 780 813.068 32172 77 98 228 36 316 
410 585 685 742 56 78 801 904 7 12 53 
33001 12 74 514 797 802 26 35 78 931 
45 34125 88 293 395 418 552 852 35171 
77 291 96 328 551 639 738 36105 33 216 
304 58 78 422 570 #28 79 738 36105 23 
216 304.58 78 422 570 628 79 738.88 
92 822 65 075 82 37004 26 291 472 93 
579 96 752 916 23 38003 121 86 201 81 
393 487 93 671 72 94 725 857 30005 21 
59 232 37 322 35 411 50 530 52 630 41 
07 826 36 45 66 924 


40075 232 388 579 880 752 56 41010 ; 


183 289 465 545 68 770 77 42057 290 
865 442 839 43036 96 121 204 641 93 
861 935 62 44129 41 203 311 70 571 
774 834 40 45038 99 107 83 98 432 30 
523 38 730 88 984 46236 303 8 74 457 
606 713 949 47006 76 95 189 90 241.313 
42 402 75 565 96 862 906 59 48053 188 
96.237 337 46:69 472 505 70 76 667 736 
66 894 953 85 49006 26 54 75 134.09 
205 345 03 96 424 55 580 97 682 708 
22 51 860 553 84 

50312 339 74 94 611 27 771 45 78 851 
992 51034 180 283 344 61.65 408 23 792 
52014 62 63 73 120 37 45 51 244 323 53 
473 565 725 34 37 85 92 816 925 57 
53001 33 131 253 301 65 445 82 83 517 
644 46 802 954 83 54011 97 120 200 14 
50 63 455 619 68 821 55035 108 10 426 
533 672 56087 148 204 352 58 548 691 
746 812 25 98 57001 65,283 306 462 2 
81 513 54 60 603 7 84792 752 826 901 
13 90 58031 64 69 232 36 406 546 73 
624 780 813 20 910 50079 256 52 316 
426 37 614 86 778 851 916 20 

60059 91 276 86 462 685 874 904 
61055 68 106 42 58 344 508 686 62337 
44 401 37 41 568 600 88 852 901 30 
63088 82 92 164 95 455 64 659 54135 
70 207 309 12 50 409 780 825 52 65038 
248 O4 314 461 528 678 88 748.922 44 
74 06072 224 87 50 98 342 430 575 16 
506 975 67021 115 35 45 58 335 952 85 
68065 85 144 82 222 47 313 82 578 94 
613 53 69174 202 26 331 61 68 401 33 
44 557 673 89 722 800 918 47 51 

70204 342 495 97 732 71 929 71085 71 
245 416 60 79 558 622 724 858 72040 120 
15 82 24B 323 91 518 46 75 641 87 711 
77.85 890 970 99 73052 98 125 204 422 
5 70 99 522 734 40 58 830 74258. 359 
510 688 789 870 980 75135 97 250 a1 
544 631 925 43 78078 178 244 60 388 
701.15 40 840 959 77135 85 223 67 330 
545 96 683 700 95 874 028 63 78086 108 
25 43 237 95 360 417 00 557 778 837 
0 98 930 79038 280 502 847 954 


80021 101 34 386 91e 81006 241 53 
75 321 25 560 660 745 78 828 67 995 | 
82014 26 96 173 85 260 70 435 40 591 
702 17 816 92 919 51 52 83161 80 887 
Sp 704 33 59 033.43 84146 280 460 57 
561 73 648 72 715 883 007 85090 155 
373 81 89 416 680 928 86091 130 57 347 
431 60 83 542 47 777 830 87073 114 85 
301 71 408 42 87 789 975 88008 218 
92 95 378 407 507 631 3¢ 724 65 837 72 
92 008 37 91 89001 358 524 677 706 36 
842 63 950 78 


90142 310 56 749 904 9 76 91031 143 
73 212 15 689 735 735 857 02285 90 438 
85 685 716 81 837 03018 129 238 488 41 
521 53 54 57 80 86 663 754 837 76 906 


84121 91 251 77 362 511 695 770 821 989 


Ur. 147 


95066 97 145 894 613 68 900 96061 # 
358 69 535 84 89 794 980 07181 262 
13 32 82 649 838 67.08 039 44 98010 
53 82 442 525 80 8:5 70 989 8800 
101 30 227 300 75 410 500 653 720 % 
44 800 33 921 

100134 228 97 317 56 415 571 
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Aus der polnischen Preſſe 


Polen ſoll die Slawen führen 


Der Abgeordnete General L. Zeligowſki veröffentlicht 
in Wilnaer „Slowo“ einen Artitel, der „Um die flawiſche 
Idee“ Hetiteft ift. In dieſem Auſſatz gibt der Verfaſſer 
einen Ueberblick über die gedrängte Geſchichte des Slawen, 
tums von ihren 1 d 1 5 EE Zeit u 
meint, daß Polen die ne des Slawentums ergreife 
müßten, da kein anderes flawiſches Volk ſonſt jur Füh⸗ 
rung geeignet wäre. Der Artikel ſchließt wie folgt: 

„Run wendet fiH der Geiſt der Geſchſchte wieder Polen 
zu. Er welſt auf die Fahne bin, die zertreten om Boden liegt, 
Wenn Polen die Fahne des Slawentums nunmehr hochhebt, 
verlangt es etwa irgend eine Hilfe oder Anzahlung von feiten 
der übrigen ſlowiſchen Völker? Iſt es bereit, ihnen irgend. 
welche Konzeſſionen zu machen? 

Nein. Polen tut es deshalb, weil es fo, tun will, weil 
es damit feine goſchichtliche Miſſion erfüllt. Wer mag, foll 
ihm babei helfen und fih mit ihm geiſtig verbünden, aber 
Polen wird auch fo feinen Weg gehen, und wenn er noch fo 
dornenreich ſein ſollte. 

Das gegenwärtige Programm der polniſchen Außſenpolſtit 
bedeutet nicht nur die Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit, 
nicht allein die Wahrung der Pofition an der Oſtſee. gebt 
um die feit uralten Zeiten vergeſſene Politik der ſlawiſchen 
Völter, die nun wieder zu neuem Leben erwachen. 

Es ijt das ein geſchichtlicher Zwang. Wenn heutzutage die 
Germanen die Slawen betrügen und treten, wie fie das einſt 
mit den Polen getan haben und jetzt mit den Tſchechen tun, 
wenn fic dabei in Kampfrufe ausbrechen: „Wir Dautſchen 
wollen die ganze Welt beherrſchenl“ — dann erhebt Polen die 
Fahne mit dem Weißen Adler und ruft allen Slawen und 
jenen Völtern zu, die frei bleiben wollen: Für unſere und 
eure Freiheit!“ 

Die ſlawiſchen und anderen Völter find geographiſch, Po- 
Dit, religiös und kulturell von einander verſchieden. In 
dleſer beſonderen und feierlichen hiſtoriſchen Stunde müljen fit 


aber daran denken, daß Polen die Fahne nicht im Namen 
des Imperialiämus, der Diktatur oder des Totolismus erhebt, 
ſendern im Namen der Freiheit und der ſozialen Gerechtigkeit 
aller Völler.“ 


* * 


D 
Böle hereingeſallen . 


Der in Graudenz erſcheinende „Gios Nadwislasſti“ 
wollte feine Lefer darüber „unterrichten“, wie ſchlimm es 
wirtſchaftlich in Deutſchland ausſieht. Und fo führte er 
als Beweis eine amtliche deutſche Stimme“ an, die er 
mit der Ueberſchrift „Das deutſche Paradies“ verſah. Lei 
der ift aber nichts anderes herausgekommen als ein 
Hereinfall, der von ſehr mangelhaften Geographiekennt⸗ 
niſſen zeugt. . 

Denn woher ſtammte die amtliche deulſche“ Aeuße⸗ 
rung? Man Teje und ſtaune: Aus einem Bericht der — 
Straßburger Handelslammer! Obwohl nun be⸗ 
kanntlich Straßburg nicht mehr auf deutſchem Staatsge⸗ 
biet liegt, veröffentlichte das Graudenzer Blätichen in 
einem „Eigenen Drahlbericht aus Straßburg“ folgende 
Meldung, die wörtlich wiedergegeben zu werden verdient: 

„Leber die Stimmung im Deutfben Reich gibt ein in 
Straßburg veröffentlichter Aufruf der Straßburger Handels 
kammer an die Bevölkerung am beten Aufſchluß. Der Out, 
ruf lautet: Die internationale Lage ift immer noch unklar. 
Die Schwierigkeiten, die den Horizont verdunkeln, können noch 
lange andauern, Es ift notwendig, daß das Leben im Lande 
den normalen Lauf nimmt. Wir müffen um jeden Preis einem 
weiteren Anſteſgen der Arbeitsloſenzifſer vorbeugen. Was 
den Verbraucher anbelangt, von welchem das Wirtſchaftsleben 
abhängt, fo muß man begreifen, daß eine weitere Kaufent⸗ 
baltung die Zablungsfähigkeit der Betriebe vermindert und 
bie Arbeitsloſigteit unter den geiftigen und phyſiſchen Arbei. 
tern vermehrt. Kaufen, reifen und ſelbſt Zerſtreuung ſuchen 
ift dringendes Gebot der Stunde!“ 

Triumphierend fügte der „Glos Nadwislanſki“ hinzu: 
„Sehr richtig, aber wie vielſagend iſt doch dieſe Feſtſtel⸗ 


Zoietg der wirtſchaftlichen Auflöſung in Deu AL 

Was würden wohl die Franzoſen jagen, wenn jie S 
Graudenzer Slgttëen zu Geſicht bekämen, das da Kr 
burg fo großzügig dem böſen Deutſchland zurücgeſchel 
hat? 


hung 
lan, 
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Eine jüdiſche Anleihe? 


Der „Diennit Narodowy“ meldet: 

Die letzte Nummer der Wochenſchrift „Zeſpol“ wë 
den Vorſchlag, man möchte doch in Anbetracht deſſen, 
aller Wahrſcheinlichkeit nach der Anteil der Juden an 
Zuftihußanleihe verſchwindend gering ift, im Bedarfe, 
(ia fogar ffon jekt) eine „jüdiſche Anleihe zur Verte 

ung des Staates“ ausschreiben, und zwar ſollte eine e 
ondere jüdiſche Organiſation geſchaffen werden, 
Juden bzw. deren Freunde im In⸗ und Ausland a 
würde, dieje Anleihe zu zeichnen, 
„ G.) 
Warſchau ohne Juden 


Das „Jutro Polſti“ beſchreibt das augenblickliche 
halten der Warſchauer Juden: ig 

Obgleich die Gaifon für die Sommerfeifhen bei Wii 
noch weit im Felde if, gibt es bereits keine freie Bulo at 
freies Ställchen mehr. Alles haben reiche Juden genie 
Sogar die Buden haben fie vergriffen. Für ein Zimmer ki 
dem Dach haben fie im voraus 500 Zloty bezahlt, wah 
normalerweſſe niemand für 20 Sloty haben woll 


ie) 
ai off 


ag 


arm e 
ge well, 
die Billa von der Bohn entfernt, je mehr fie im Wald Du 


ſteckt ift, deſto teurer ift fie. Beim erſten Schuß weden 
Juden aus der Hauptſtadt nach meet, Michalinow, Deut 
ſtancinow fliehen. Dort werden fie hocken, bis wir die GH 

ſchen verjagt haben werden. Das wird ihr Anteil am 
i ge 
Dë 


fein, \ 

Gut fo. Wie angenehm wird es doch während SL 
gerangriffs im judenloſen Warſchau fein. Bomben, De 
Dummßpeit! Dafür wird es aber endlich kein jüdiſches 


lreiſch und keinen jüdiſchen Geſtant mehr geben 
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Ich dachte die wären vorhanden, lieber Herr?“ 
In gewiſſem Sinne ja, aber wie geſagt, es fehlten 


die Mittel für die immerhin koſtſpieligen Verſuche und 


die beſonderen Apparate, wie ſie eben nur die Gernot⸗ 
Werke beſäßen. 


Auf dieſem Ohr war Niemeyer taub, mußte taub 


bleiben, denn die Gernot⸗Werke waren ſchließlich nicht 
dazu da, die noch unreifen Ideen Dritter auszuarbeiten. 

Es kümmerte ihn nicht, daß er ſich durch eine ſolche 
Harthörigkeit im höchſten Grade unbeliebt machte. er 
hatte andere Sorgen. 

Auf Willibald Niemeyers ſchmalen Schultern 
laſtete viel. Er war nicht nur der engſte Vertraute und 
Mitarbeiter des Doktors, ſondern auch das vermittelnde 
Bindeglied zwiſchen Leitung und Gefolgſchaft. Wer ein 
Anliegen hatte, kam zu Niemeyer, und wenn es Hand 
und Fuß hatte. konnte er ſeiner tatkräftigen Unter⸗ 
ſtützung gewiß ſein. 

„Mädchen für alles“ hatte er ſich einſt in einer be⸗ 
ſinnlichen Stunde ſelbſt genannt, aber er fühlte ſich 
wohl dabei. Das Bewußtsein der Unentbehrlichkeit 
ſtärkte ihm das Rückgrat und machte ihn ſtolz. Da er 
weder Weib noch Kind beſaß, verbrachte er meiſt ſiebzehn 
Stunden ſeines Arbeitstages in der Fabrik. Sie war 
fein Zuhauſe. und die oft recht ſtickige Luft im Labor 
atmete er mit dem gleichen Behagen ein wie die köſt⸗ 
liche Frühlingsluft des jungen Mai, der in Blüten und 
Düften ſchwelgte. 

Man hatte heute wieder eine Menge geſchafft! Die 
Pläne für die Umbauten der Seifenſabrit waren von 
ihm und dem Chef überprüft worden. Auch war der 
Ingenieur dageweſen, der die neue Maſchine aufitellen 
ſollte. Man hatte lange verhandelt, und Niemeyers 
Stuhl vor dem Arbeitstiſch im kleinen Labor war an 
dieſem unruhigen Tage leer geblieben. Doch wozu hatte 
man die ſchänen, Hillen Stunden nach Fabritſchluß? 
Man würde das Verſäumte ſchon wieder einholen. 

Jetzt blieb auch der Chef häufig im Werk. wenn 
die Sirene ihr gellendes Feierabendſignal in den dun⸗ 
ſtigen Abendhimmel geſungen hatte, und Niemeyer, 
dem der Begriff „Familie“ fremd war. ahnte nicht. was 
in Frau Agnes Gernot vorging, wenn man ihr wieder 
und immer wieder die Beſtellung ihres Mannes aus⸗ 
richtete, daß er nicht zum Abendeſſen käme, da er noch 
zu arbeiten hätte. 

Friedrich Gernot war beſeſſen von der Idee, daß 
es gelingen müßte, Fette aus Kohlenſtoff. Waſſerſtoff 
und Sauerſtoff aufzutauen, mit anderen Worten: Fette 
ſynthetiſch herzustellen, und zwar mittel eines ſunthetiſch 
gewonnenen Glyzerins und einer ebenfalls ſynthetiſch 
gewonnenen Fettſäure. Und warum ſollte das nicht 
möglich jein, war doch die Syntheſe von Glyzol, einem 
nahen Verwandten des Glyzerins aus Azetylen bereits 
gelungen? 

Nun arbeiteten die beiden Männer daran. aus 
Azetylen ſtatt Glyzol ein billiges Glyzerin oder ein 
Glyzerindetivat herzuſtellen, ſowie aus den bei der 
Benzinſyntheſe in großen Mengen abfallenden Produk⸗ 
ten reine, geruchloſe Fettſäure zu gewinnen, die mit 
dem ſynthetiſchen Glyzerin oder Glyzerinderivat zu 
Nahrungsfetten kombiniert werden konnten. Doch die 
Verſuche ſchienen im Augenblick auf einem toten Punkt 
angelangt zu ſein, man kam nicht weiter. 

Machen wir für heute Schluß. Niemeyer,“ ſagte 
Gernot, deſſen Geſicht einen erſchöpften Ausdruck hatie, 
„ich fahre nach Hauſe oder ein Stück aus der Stadt 
eraus und trinke irgendwo im Freien einen Schoppen 

ett. Ich bin lange nicht an der friſchen Luft geweſen 
und Sie auch nicht. Wollen Sie mitkommen 

Niemeyers Blick ruhte zärtlich auf den Neagenz⸗ 


gläſern und Retorten. Er löfte ſich nur ſchwer von ihnen, 
ehe er ſich dem Chef zuwandte. 
„Sehr freundlich, Herr Doktor, ich möchte jedoch 
lieber hierbleiben.“ ` 

Gernot ſchüttelte den Kopf. 

„Sie Bun ein Unentwegter und ein Optimiſt dazu. 
Sie glauben alſo, daß wir's doch noch ſchaffen?“ 
S 1 Herr Doktor! Nur braucht alles ſeine 
Zeit.“ 

Da lachte Gernot und klopfte ihm auf die Schulter. 


„Niemeyer, Sie find ein Labſal. Ajo ... dann 


Glückauf, und arbeiten Sie nicht zu lange.“ 
A 

Es war noch alles ſehr neu in Roswithas Haus. 
Die junge Frau hatte das Gefühl, als ſtünden ihr die 
Sachen, die fie umgaben, wie Fremdlinge gegenüber. 
Sie würden ſich erſt aneinander gewöhnen mijen, die 
toten Dinge und der Menſch, der fie in Beſitz nahm und 
ihnen Zweck und Beſtimmung anwies. 

Roswitha dachte an ihr kleines Farmerhaus in 
Landunga, in dem noch viele Möbelſtücke ſtanden, die 
ihr Mann ſelbſt gezimmert hatte. und ſie empfand 
plötzlich Sehnſucht nach dem Fluidum dieſer beſcheidenen 
Behaglichkeit, in der fie fidh zu Haufe gefühlt hatte. 

Dieſer erſte Tag im neuen Heim war ein wenig 
leer und bedrückend geweſen. Der Haushalt lief von 
ſelbſt, denn Roswitha hatte bald gemerkt. daß die 
Köchin Lina es gewöhnt war, ſelbſtändig zu arbeiten. 

Am Morgen nach dem Frühſtück war ſie gekommen. 
um nach den Wünſchen ihrer Herrin zu fragen, hatte 
ſich Wirtſchaftsgeld geben laſſen und war dann auf den 
Markt gegangen. 

Gegen Mittag ſchickte ſie das Stubenmädchen Meta 
zu Roswitha hinauf, die in ihrem Schlafzimmer Kleider 
und Wäſche in Schränke und Schubladen räumte. und 
ließ die junge Frau zu Tijd bitten. Dann hatte Ros- 
witha ganz allein am ovalen Tiſch inmitten koſtbarer, 
ſchwerer Speiſezimmermöbel geſeſſen. hatte von den 
Tellern gegeſſen, die noch keinen Sprung hatten, der 
von langem Gebrauch zeugte. und ihre Hand war über 
ein Damaſttuch geglitten, das ſteif und glänzend war 
und noch nicht nach Seife und friſcher Luft roch. 

Es war alles beängſtigend neu in Roswitha Rih 
les Haus, und fie würde Zeit brauchen, bis fie ſich hier 
eingelebt hatte. Würde fie dieſe Untätigkeit wirklich 
ein halbes Jahr ertragen können? Vielleicht. wenn 
man ſich Bücher und Noten beſorgte. Handarbeiten 
machte und wieder Geſangsſtunden nahm? 

Roswitha ſeufzte, und die Sehnſucht nach Lan⸗ 
dunga wurde rieſengroß. Sie hatte es ſich ſo ſchön ge⸗ 
dacht, in den eigenen vier Wänden und nicht irgendwo 
bei Verwandten oder in einem Penſionat dieſe Zeit der 
Erholung zu verbringen. Aber als ſie damals den Auf⸗ 
trag zur Einrichtung des Haufes gab hatte fie gehofft. 
mit ihrem Manne zuſammen nach Deutſchland reiſen 
zu können. 

Budenangit, Roswitha? ; 

Die junge Frau ſchüttelte die Bedrückung ab und 
ging in den Garten. Dort blühten Goldregen Tulpen, 
Krokus und Narziſſen, und unter einem Gebüſch ver- 
ſteckt fand Roswitha ſüßduftende Veilchen. 

Als fie fih danach bückte, knackte über ihr, hoch auf 
der Mauer, die ihr Grundſtück vom Nachbargarten 
trennte, ein Zweig. Es raſchelte im Gebüſch. Mörtel 
bröckelte herab, und Roswitha jah nur noch ein Büſchel⸗ 
chen blonder Haare, das raih verſchwand. hörte einen 
Sprung und eilige Schritte, die ſich jenſeits der Mauer 
eniſernten. 

Schade, d 


man nicht hinübergucken konnte! 
Wortſezung fola 


e 
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Sröhliche Sabre 


„Von Bert Oehlmann. 


ktatten, Frau Möller. Gegen den jungen Mann will ich 
ja nichts ſagen, nein, beſtimmt nicht. Aber — —“ 


folfte. Gewiß, fie konnte ihre mütterliche Autorität auf⸗ 
bieten und Lieſelotte befehlen, daheim zu bleiben. Aber das 
wäre grauſam geweſen. Seit vierzehn Tagen freute ſie ſich 
auf den Himmelfahrtsausflug mit Egon und ſprach von 
nichts anderem. Ja, was ſollte man da tun? In ihrer 
Herzensnot war ſie, die Mutter, zu der alten Freundin 
gegangen, um Nat zu holen, aber guter Rat war eben 
teuer. 

„Ich würde ihr das verbieten“, erklärte Frau Hage⸗ 
meiſter nachdrücklich. „Die jungen Leute ſind ohne jede Ver⸗ 
nunft. Sind wir zu unſerer Jugend auf dieſe fürchterlichen 
Dinger geſtiegen? Nein!“ 

„Nun“, lächelte Frau Möller ſchwach, „damals gab es 
ja noch gar keine Motorräder!“ 

„Richtig, damals gab es ja noch keine Motorräder und 
folglich keine Motorradunglücke Aber heute? Du liebe 
Zeit, ſchauen ſie doch in die Zeitungen, Frau Möller. Jeden 
Tag ſteht da was drin. And Himmelfahrt, ausgerechnet 
Himmelfahrt — — ich weiß nicht, man ſoll das Schicksal 
nicht herausfordern, ſonſt wird da tatſächlich noch eine 
Fahrt in den Himmel daraus!“ 

Frau Möller fröſtelte bei dieſer entſetzlichen Vorſtel⸗ 
lung. Ihre Lieſelotte, ihr Einziges, was fie nach dem Tode 
ihres Mannes noch auf der Welt beſaß, nein, das durfte 
ſie nicht auf ſo ſchreckliche Weiſe verlieren. Sie mußte mit 
dem Mädel ſprechen. Aus dem Motorradausflug am Him⸗ 
melfahrtstage durfte nichts werden. Mochten die jungen 
Leute zu Fuß gehen oder ein Stückchen mit der Bahn fahren. 
Aber Motorrad — nein, nein und dreimal nein! 

Frau Möller ging nach Hauſe und ſah Lieſelottes Kom⸗ 
men voller Unruhe entgegen. Als die Zeit herangekommen 
war, ſtellte fie fih hinter die Gardine und ſpähte die Straße 
entlang. Allzu lange brauchte ſie nicht zu warten, denn 
wenige Minuten ſpäter tauchten zwei junge Leute auf, die 
langſam näher ſchlenderten. Lieſelotte und — er, Egon 
Ratan. 

Mutterſtolz leuchtete in Frau Möllers Blick, als fie 
das Bild erſpähte. Wirklich, dieſe beiden jungen Menſchen 
paßten wundervoll zuſammen. Ach Gott, ſchön wäre es 
ſchon, würde aus ihnen ein Paar für's Leben werden! Sie 
hatte erſt einmal mit dem jungen Mann geſprochen — vor 
einem Monat, als er gekommen war, um ſie als Mutter 
in aller Form um Erlaubnis zu bitten, mit Lieſelotte dann 
und wann zuſammenzutreffen. Aber dieſes einemal hatte 
genügt, fie fühlen und willen zu laſſen, daß Egon Ralay 
ein anſtändiger und liebenswerter Menſch war, den man 
jederzeit als Schwiegerſohn hätte willkommen heißen dürfen. 

Soweit war es freilich noch nicht. Aber wenn es einmal 
ſo würde, dann, ja, dann würde es wahrſcheinlich wunder⸗ 
ſchön ſein. 

Frau Möller gönnte ihrer Tochter das Glück aus vollem 
Herzen. Aber aus dem morgigen Motorradausflug durfte 
trotzdem nichts werden. Sie ſtand noch hinter der Gardine, 
als ſich die jungen Leute voneinander verabſchiedeten, dann 
aber legte ſie letzte Hand an den bereits gedeckten Tiſch und 
trat, als Lieſelotte die Korridortür aufſchloß, mit einem 
Lächeln, das Unbefangenheit vortäuſchen ſollte, der Tochter 
entgegen. E 

Lieſelotte aß mit beſtem Appetit und kannte ein Thema: 
den morgigen Ausflug. Noch ſchwieg die Mutter, aber als 
ſie die Mahlzeit beendet hatten, legte ſie den Arm um die 
Schultern der Tochter 


„Das würde ich an Ihrer Stelle nie und nimmer ge 


Frau Möller ſeufzte. Sie wußte nicht, was fie tun. 


ſpäter waren Maſchine, Ratay und das Mädchen ger 


„Lilo“, ſagte fie, du biſt doch immer mein liebes klei⸗ 
nes Mädelchen, ja?“ 

„Aber gewiß“, lachte Lieſelotte glücklich und gab der 
Mutter einen Kuß. 2 pen 

„Dann weißt du auch, daß ich immer nur dein Beſtes 
will, nicht wahr?“ à 3 2 

„Natürlich, Mama, aber warum — —?“ 

„Lilo“, ſagte Frau Möller und nahm alle Jeſtigteit 
zuſammen, „aus dem Ausflug — — du weißt ſchon — — 
morgen — — mit dem Motorrad — — aljo daraus kann 
auf keinen Fall etwas werden, hörſt du?“ 

Verblüfft ſah Lieſelotte die Mutter an. 

„Nein, Lilo, du brauchst ert gar nicht zu widerſprechen. 
Frau Hagemeiſter hat mich auch gewarnt. Es könnte eine 
Fahrt in den Himmel daraus werden, hat fie gejagt — — 
Lilo, ich könnte es mir niemals verzeihen, wenn etwas jo 
Schreckliches geſchehen würde — — und deswegen — —“ 

„Aber das geht doch gar nicht!“ Qiejelotte erhob fih 
entſchloſſen. „Egon und ich freuen uns doch ſchon ſeit Wochen 
darauf! Egon hat doch nur wegen mir das Motorrad ge⸗ 
kauft, jawohl — — “ 

„Wegen dir?“ 

„Natürlich, um mir die Welt zeigen zu können. Und 
Morgen fteigt unſer erſter größerer Ausflug.“ 

„Lilo, ich — 

„Aber, Mutter, was ſoll denn paſſieren? Egon fährt 
fabelhaft! Nichts geſchieht. Hunverttauſende find doch auf 
Motorrädern unterwegs. Nein, das ſchlag dir aus den 
Kopf, Mutter.“ A i s 

„Zu meiner Zeit — 

„Aber heute ift doch alles anders!“ 

Frau Möller ſeufzte, weil ſie wußte, daß ihr Wider⸗ 
ſtand nicht ſtark genug ſein würde. 

„Frau Hagemeiſter meint — 

„Frau Hagemeiſter hat auch keine Ahnung“, unterbrach 
fie Liefelotte aufgeregt. „Fahrt in den Himmel“ — das ift 
ja zum Lachen! Mutter, fei nicht bös, aber morgen — — 
morgen fahre ich mit Egon weit ins Land hinein!“ 

Frau Möller ſchwieg. 

Das unabwendbare, heimlich hatte ſie's ja gleich ge: 
ahnt, nahm alſo ſeinen Lauf. And da ſie fühlte, daß ſie 
doch nichts ändern konnte, flehte fie Lieſelotte wenigſtens 
an, dafür zu ſorgen, daß der junge Herr Ratay vernünftig 
fahre und nicht wie Jo viele, wie ein Wilder raje. 

Sie verbrachte eine ſchlechte Nacht. In der Frühe des 
in ſtrahlender Schönheit erwachenden Himmelfahrtstages 
donnerte vor dem Haufe der Motor einer ſtarken Maſchine, 
und als fie zum Fenſter hinausſah, wurde ſie eben noch 
Zeuge, wie Lieſelolte auf den Soztusfig kletterte. Sekunden 


D 


ſchwunden. 

Die Stunden bis zum Mittag wurden für die Mutter 
zu einer qualvollen Ewigkeit. Später ſuchte ſie die alte 
Freundin auf. 

Ich habe fie nicht zurückhalten können“, klagte fie. 

„Sie haben Lilo fahren laſſen?“ Frau Hagemeiſter 
bekam runde Kulleraugen, in denen das Entſetzen wohnte. 
„Um Gottes willen — —“ 

„Es pafliert ja nichts — — der junge Herr Ratay ſoll 
ein guter Fahrer fein — —“ Frau Möller ſchluckte. „Und 
ich konnte doch den beiden die Freude nicht zerſtören, das 
müſſen fie verſtehen — —“ 

Aber Frau Hagemeiſter verjtand das nicht. Sie wußte 
nur von ungezählten Unglücken zu berichten und ſchilderte 
fie in allen Einzelheiten — — bis es Frau Möller nicht mehr 
ertrug, ſich verabſchiedete und ging. 

Himmelfahrt — — Fahrt in den Himmel — — 

Ach, es waren ſchlimme Stunden, die Frau Möller in 
der Sinſamkeit ihrer Wohnung verbrachte. Es wurde ſechs, 
es wurde ſieben und es wurde acht — — Lieſelotte war 
noch nicht zurück. ` 


, 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 27. Mai 1939 


us aller Welt 


Eine Gjährige Mutter 
? tps. Lima, 26. Mai. 
In einem Spital in Peru gebar ein Gjühriges Mäd⸗ 
ein gefundes Kind. Diefes phantaſtiſche Phänomen, 
i einmalig daſteht, wurde zunächſt von allen Seiten 
ltr. Rach den jetzt veröffentlichten Mittellungen 
e Aerzte, die der Geburt beigewohnt haben, ijt leder 
5 et ausgeſchloſſen. Das peruanische Spital hatte 
hlteiche Aerzte aus Mittel, Süd⸗ und Nordamerika 
t Afſiſtenz bei der Geburt eingeladen und über 40 
Méi dem Ruf gefolgt. Die Mutter ift ein gut ents 
Pieltes Indianermädchen. 
i Ein amerikanijhes Scauftellungunternehmen hat 
€ IW CHEN der jungen Mutter ein Hohes Honorar für 
bic ubnis angeboten, Mutter und Kind dem ameri⸗ 
chen Publikum vorführen zu dürfen. 


Torpedo rettet ein finkendes Shiff 


N tps. London, 26, Mai. 
e Beim Uebungsfhiehen engliſcher Flotteneinheiten, 
hh tymouth ereignete ſich ein gang ungewöhnlicher 
gar. Der Uebungstorpedo, der bekanntlich ohne 
Käl ni aladun verwendet wird, traf ein kleines Motors 
H 0 mittfehiffe, das fih in die Uebungszone verirrt 
A Das Motorboot wurde aufgeriffen, der Torpedo 
CN hb vollkommen ein. Maffer kam durch das Lech und 
| by leine Schiff fehlen verloren zu fein, Innerhalb von 
augen Sekunden mußte es finken. Doch das geſchah 
| Im Gegenteil. Bekanntlich find die Uebungs: 
edos ſchwimmfähſg gemacht, damit es gelingen kann, 
Kr Mäter wieder aufzufinden. Die Schwimmfähigleit 
7 hl; orpedos mar groß genug, um das gange Motor: 
Int über Waffer zu halten. Da der Motor im Heck ſaß 
i e idt beſchädigt wurde, konnte das tadellos getrof 
1 iil aus eigener Kraft die Fahrt in den Hafen 
| HRI Das ift wohl das erftemal, daß ein Schiff 
einem Torpedo gerettet wurde. 


| Reifende chloroformſert und ausgeplündert 
| Paris, 26. Mai. 
Die Poligei verhaftele am Freitag einen Dienflleiter 
„nationalen Ee Eifenbahngefellfhaft, der 
N führt ijt, wiederholt Reiſende gusgeplündert Au has 
K W nachdem er fie vorher mit Chloroform eingeſchlä⸗ 
Voie Die geraubten Gegenftände verſetzte er regel 
N auf der Pfandleſhe, 


Das Menü von Quebec 
MTP. London, 22, Mai. 
Dee, Kanabier haben ſich Aum ` Galabankeit--im 
loh A 
„Stontenoe wirklich ungeheuer angeltrengt, um 
Vi 1 önigspaar alles zu bieten, was Gouveräne beſon⸗ 
leben. Dieſe Auſtrengung ift wortwörtlich zu vı 


an 
el: 
sl 


i 
d bo Man Hatte nämlich in Kanada erfahren, daß Rö- 
i orn VI. beſonders gern Bachforellen ihti Nun gibt 


dën ſehr viele Bachforellen in Quebec und Umge, 
Ba N aber ein altes Geſetz verbietet den Handel mit 
Ur d Bihon, pie ſozuſagen unter Naturschutz ſtehen. 
lber verboten dagegen ift das Angeln der Bachſorellen. 
1 WW Man brauchte piele Hunderte für das Diner, und fo 
Déi man fih mit einem Aufruf an die Angler von 
i (e wenden, die auch ſoſort out bie Forellenſagd 
Po Si mit dem Erfolg, daß man in Schloß Frontenac 
d VI laufend Forellen erhielt, die man zünächſt in 
DE legte, Die Königin ihrerfeits liebt beſonders 
ht" ranben zum Deffert; man heſchoffte fie aus Brüf- 
$ politlidhe ließ man aus $ 
oh" D vernahm, daß der König auch Melonen gern 
H. di te man auch dieſe Früchte mittels Flugzeug aus 
SA Din, Etwas gang Beſonderes erhielten die kös 
` ll Gäste als Zwiſchengang, nämlich die winzigen 
al dan Wio, von denen man acht für einen einzigen 
fen Tënt, Dieſe Vögel werden In Südfrankreich ges 
an, vm aber in england als Delikatefje ganz unbe: 
lo, Die franzöſchen Kanadier haben aber die alte 
Kä Sud Tradition ihres Urſprungslandes auch bei 
N elegenheit aufrechterhalten mollen: 


N Ein Aaififchfehwarm im fanal 
Bi MTP. London, 26. Mai, 
| 1 00 gefährliches Abenteuer hatten drei Fiſcher 
bool per zu beſtehen. Sie waren auf einem Mor 
Mey, wa ſechs Meilen von der engliſchen Küſte 
rer als De dich plößtich, von einem Satfifehfehmarn 
h, C fahen, den fie auf mindeftens 50 Tiere ſchätz. 
A WW der Beſtien kam dem Motorboot zu nahe, 
lee A cies kenterte, und die enſetzten Fiſcher mitten 
hoch N Halſiſche ins Maffer ftiiräten. Dieje ſchienen 
N man das Boot erſchrecht worden zu fein, denn 
l das Hien eilends davon, während die piſcher ſich 
R M tinem ee Boot retten konnten. Sie wurden, 
eit. m Rettungsbool aus ihrer gefährlichen Lage. 


Wei 
5 
KA 


über der Kaſſe ange: 
des 


m 
gelingen für die Nachwelt aufzubewahren, ift 
d Einfall gefommen, He zu filmen, Der dazu 
Sen It Hei breiter als das Kan an 
e, und auj etwa 75 Meter kann man 
V CC Tagen aufnehmen, s 


lifornſen kommen, und 


Handel und vo 


Weitere Belebung auf dem Galanteriewarenmarkt 

ag. Wir berichteten vor kurzem über eine gewisse 
Belebung in einigen Zweigen der Lodzer Textilindu- 
strie, u. a. auch auf dem Galanteriewarenmarkt. Die 
letzten Tagen haben auf dem Galanteriewarenmarkt 
eine weitere Belebung des Geschäfts gebracht, In in- 
teressierten Kreisen wird erklärt, daß die Umsätze auf 
dem Galanteriewarenmarkt in den letzten zwei Wo- 
chen um etwa 70 bis 80 Prozent gestiegen sind. 


Gdingener Werft erhöht Anlägekapital 

PAT. Auf Beschluß der Hauptversammlung der 
Gdingener Werft wurde das Anlagekapital der Werft 
um 750.000 Zt. auf 1750000 Zt. erhöht, 


Produktions- und Ahsatzbelebung in Böhmen 
und Mähren 


U, Die Prager Nationalbank stellt in ihrem Mo- 
natsbericht fest, daß die Produktions- und Absatzbele- 
bung eine Folge der innigeren Verbindung mit dem 
Reich ist. Der Anpassung des wirtschaftlichen Weges 
im Protektorat an die Erfordernisse des Großdeutschen 
Reiches soll der mehrjährige Wirtschaftsplan dienen, 
über den derzeit Regierung und Nationale Gemeinschaft 
beraten; inzwischen hat die Steinkohlenförderung im 
März eine Steigerung um 11 Prozent auf 813.000 t, die 
Braunkohlenförderung um 9,1 Prozent auf 54.000 t und 
die Kokserzeugung um 11 Proz. auf 180 500 t erfahren. 
Die Roheisen- und Stahlerzeugung hat elne Höchstzif- 
fer erreicht. In der Konfektionsindustrie ist der Um- 

einer Reihe von Fabriken gegen das Vorjahr um 

50 Prozent gestiegen. Die Ankurbelung der Bau- 
industrie geht daraus hervor, daß gegenüber dem Vor- 
jahr um 50 Prozent mehr Baubewilligungen bereits er- 
teilt wurden, Es kann keinem. Zweifel unterliegen, daß, 
je weiter der Eingliederungsprozeß ` der Protektorats- 
wirtschaft fortschreitet, um so mehr jene Hemmungen 
beseitigt werden, die durch Jahre die Initiative in den 
meisten Pröduktionszweigen beengten. In den Kreisen 
der tschechischen Wirtschaft weiß man, daß die Gleich- 
tichtung keihen grundsätzlichen Gegensatz zur Wirt- 
schaftsautonomie bedeutet. 

Der erste Ausweis für den Außenhandel des Pro- 
tektorats Böhmen liegt jetzt vor. Er umfaßt den Zeit- 
raum vom 16, März bis zum 30. April 1939. | In diesen 
sechs Wochen wurde ein Gesamtumsatz von 2057 Mill, 
Kronen erzielt, wovon 1205 Mill. Kronen auf die Aus- 
fuhr und 852 Mill. Kronen auf die Einfuhr entfallen. 
Der Außenhandel des Protektorates ist somit in diesem 
Zeitraum mit 356 Mill. Kronen aktiv gewesen. 


ber .Aussenhandel Italiens 


in den ersten vier Monaten des laufenden Jahres (ohne 
die italienischen Kolonien) weist folgende Ziffern auf: 
Einfuhr 3.146 Millionen Lire, mithin um 885 Millionen 
Lire weniger als in der gleichen Zeit des vorigen Jah- 
res; Ausfuhr 2,596 Millionen Lire oder 35 Millionen 
weniger als im Verlauf der ersten vier Monate des 


Jahres 1938; Per Pässivsaldo- des, Außenhandels, be- 


trug demnach in diesem Jahre von Januar bis April 
551 Millionen Lire gegen 1.471 Millionen Lire während 
der gleichen Zeit des vergangenen Jahres. 


Amerikanischer Wirtschaftstührer fordert 
freundschaftliche Beziehungen zu Deutschland 


Im Rahmen einer Außenhandelswoche setzte sich 
der stellv, Vorsitzende, Howard des amerikanischen 


"Außenhandelsverbandes vor 1500 geladenen Spitzenver- 


tretern der amerikanischen Wirtschaft energisch für 
die Wiederaufnahme freundschaftlicher wirtschaftlicher 
Beziehungen zu Deutschland ein. 

Howard, der neben dem Wirtschaftsminister Hop- 
kins der Hauptredner des Abends war, geißelte die 
Boykottversuche privater, von nichtamerikanischen In- 
teressen geleitete Politikaster und erklärte, wenn er 
am Broadway Leute mit Plakaten sehe, die sich 
„Freunde der Ssowjetunion“ nennen, so frage er sich: 
sind das Ssowjetrussen oder Amerikaner”. Wenn er 
‚Juden und andere Emigranten in Amerika zum Kriege 
gegen Deutschland auffordern höre, müsse er sich fra- 
gen: reden ‚sie als Juden oder als Amerikaner? Als 
Amerikaner sollten sie in erster Linie den amerikäni- 
schen Interessen dienen. Howard geißelte hierauf die 
Rooseveltschen Theorien, Amerika müsse die Demokra- 
tie retten oder Amerika werde von den autoritären 
Staaten militärisch bedroht, und stellte mit Bedauern 
fest, daß Außenminister Hull aus seinem Programm 
der gegenwärtigen Händelsbeziehungen die „Habe- 
nichts“-Nationen gestrichen habe, die am meisten Roh- 
stoffe benötigen und den Vereinigten Staaten die größte 
unmittelbare Gelegenheit böten, ihren Ueberschuß los- 
zuwerden. 

Howard erklärte: „Am allerunglücklichsten ist 
irgendein systematischer Versuch unsererseits, den Le- 
bensstandard von Völkern, mit; denen wir in Frieden 
leben, zu untergraben, sie auszuhungern oder wirt- 
schaftlich zu bekriegen". "i 


Baumwollbörsen 


Liverpool, 26. Mai. Tendenz ruhig. Juli 4,78, Ok- 
tober 4,49, Januar 4,41. Juli 4,46. 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig. 

Bremen, 26. Mai. 
Brief Geld 
8,91 8,88 
8,88 6.86 
8,96 8 
9,98 
9,17 


Bezahlt 
Januar 8,90 
März 
Mai 
Juli 
Oktober 


Zm 7 
kswirtschaft 
Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 26. Mai 1939, 
Verzinsliche Werto 
Abschluß Verkauf 
4% Konsolidierungsanleihe 61,45 
4½9% Innere Staatsanleihe 1937 60,50 
4% Dollaranleihe 39,00 
3% Investitionsanleihe I. Em, 78,00 
3% Investitionsanleihe II, Em. 79,00 
Pfandbriefe 
5% Pfandbr. d. St. Lodz (1938) —,— 
Bankaktien 
Bank Polski ke 
Tendenz schwach. 
* 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 26. Mai 1939 


Kau? 


54,50 


109,00 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Helsinglors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York s Kabel 
Oslo 

Paris 


om 
Stockholm 
Zürich 


Bank Polski 109,00 
Lilpop 89,25 
Modrzejow 18,75 
Ostrowiec 75,00 
Zucker 35,00 


Verzinsliche Werte 

4½½é Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
30% Invstitionsanleihe I. Em. 77,00, II. Em. 78,00 
4'/:0/ ländliche Pfandbriefe Ser. V. 55,00 
5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3, Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 63,00 
5%% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 65,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 55,00 
69% Obligationen d. St. Warschau 8. u. 9. Em. 66,75 
"Tendenz: Devisen und Staatsanleihen etwas schwä- 

cher, Pfandbriefe etwas fester, Aktien behauptet, 


*) frühere 8 und 7%/& 


S Getreidebörsen 

%. Mai Lodz Poſen Warſchan 
Roggen 1450—1475 15,50—15,75 
Einheitswelzen 21 25—21/ 23.502400 
geſain. Weizen 
Mahlgerſte 
Brgugerſte 
Hafer 1 
Hafer II 
Suter dr 0 See 

‚oggenme 

SCT H TEE 
IA 0 D 24,00— 24,75 
Voggenſchrotm. 0—95 —. 
Welzenmebl 

Auszug 


Wetyenkleie grob, 
Weizenkleg mittel 
Noggenkleie 
Winterraps 
Bittorigerbſen 
Felderbſen 

Wicke 

Peluſchten 

Blauer Mohn 

Senf 

Blaufupinen 
Gelblupinen 
Seradella 
Buchweizen, 
Buchweſzengrüte 
Gerftengrüne 
Eetntugen 
Rapskuchen V 
SENG Superior 
Kartoſfelmehl Prima 
Epetfefartoffeln 
Weißklee 

Welßklee (97%) 
Nolllee (97%) 
Mocklee 

Lelnſamen, 

Sofoſchrot 
Noggenſtroß e 
Noggenſtroß (lofe) 
Welzenſtroh (hepreßt) 
Heu (1) lofe 

Geu (gepreßt) 

Heu M 


120 00 

00—580) 53,50-54,50 
36.00—40,00 3400—3700 39 
28,00—30,00 


300 1600 
18001600 


25002000 
13,50—14,50 
29,50—32,50 


60,00 310,00— 330,00 
18,00. 115,00—125,00 
85,00—95,00 


dé 
N hat vgl ge Filnihanfpielerin Gloria Guibert: 
I is br Nähen, durch das fie Karriere gemacht hal, 


SC Dezember 
mit 20000 Pfund verfichern laſſen. 


Tendenz: stetig 


8,91 


tag Sagay ur rawr Hogyha ng“ ‘ny ann ` 


564 178. 
O6. Mas) 258. Mai) 
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„reie Preſſe“ — Sonnabend, den 27. Mai 1938 


r d 


Kirihliche Nachrichten 


St. Srinitatiskirche. Pfingſtſonntag, 8 Ahr morgens; Früh 
Zottesdienſt, Paftor Schebler; vorm, 9,30 Ahr: Beichte: 10 Ah. 
Hauptgottesdienſt nebft hl. Abendmahl. 
nachm. 230 Ahr: Kindergottesdienſt. Pfingſtmontag, R 
10 Ahr: Gotzesdienft ohne Feier des pl. Abendmahls, Paftor 
Schedler. Mittwoch, abends 7,30 Ahr: Dibelftunde, Paftor 
Wannagat. Armenhaus kapelle, Narutowicza 60. "matten: 
tag, 730 Ahr morgens: Gottesdienst, Paftor Harry Hier, 
Jugendheim, Piotrkowſta 4. Pfingftjonntag, nachm. 5 Ahr: 
Weſbl. Jugendverein, Paftor Wannagat. Freitag, abends 
8 Uhr: Jugendbund, Paftor Harry Richter. Bethaus in Zur 
barba, Sleratowſtiſtr. 3. Pfingſtſonntag, morgens 8 Ahr Kin- 
dergottesdienſt; vorm. 10 Abr: Gottesdienſt. Paftor Wudel. 
Pfingſtmontag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt, Paſtor Wannagat. 
Donnerstag, abends 7,30. Ahr: Bibelftunde, Paftor Harry 
Richter. Bethaus in Baluty, Sworſta 2. Pfingstmontag, 
vorm. 10 Ahr: Gottesbienft; Paftor Harry Richter. Donners. 
tag, 7,30 Abr: Bibelftunde, Paftor Wudel. Zdrowie, Haus 
Grabiti. Pfingſtſonntag, vorm. 10 Ahr: Gottesbienft, Paftor 
Harry Nichter. Pfingſtmontag, vorm. 10 Ahr: Leſegottesdienſt. 
Die Amtswoche hat Herr Paftor Wannage 

St. Johannis- Kirche. 1. Pfingſiſeiertag, früh 8 Ahr: Got- 
tesdlenſt, Paftor Doberſtein; vorm. 10 Ahr: Pfingfugendgok. 
tesbienit, Paftor Dr. Dietrich; vorm. 9,30 Abr: Beichte, 10 
Ahr: Pfingfthauptgottesbienft mit Feier des 
Genior Paftor Dletrſch: nachm. 3 Ahr: Kimdergottesdieuſt, 
Poſtor Doberftein; abends 6 Ahr: liturgiſcher Gotkesdienſt, Gr: 
wiet Paſtor Dietrich; 2. Pfingftfeiertag, früh 8 Ahr: Gottes. 
dienſt, Senior Paftor Dietrich; vorm. 10 Ahr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Paftor Soberſtein; nachm. 3,30 Ahr: Taufgottesdienſt, 
Senior Paftor Dietrich: Mittwoch abends 8 Ahr: Bibelſtunde 
(Offenbarung St ohanie), Paſtor Or. Dietrich. Stadt 
miſſionsfaal. 1. Pfingfifeiertag, mittags 12 Ahr: Konfirman. 
den“ Verſammlung, Paftor Doberſtein: Dienstag, abends 6 Ahr: 
Frauenbund, Paftor Doberſtein; abends 8 Ahr: Helferſtunde, 
Moftor Doberſtein; Freitag, abends 8 Abr: Vortrag. Senior 
Poftor Dietrich; Sonnabend, abends 8 Ah Gebetsgemein 
ſchaft, aitor ` Doberſtein. Neues Zug eim. Sonntag, 
abends 7 Ahr: Vortrag: Bibelbeſprechung, Senior Paſt. Diete 
dich; Dienstag, nachm. 5 Ahr: Konfirmandinnenverſammlung, 


vor 


bl. Abendmahls, 


nachm. 4 Ahr: 2 
abteilung 1, Sen nachm. 5,30 Uhr je 
chengbteilung 2. Senior Paſtor Dietrich; abends 8 Ahr: Muſik. 
stunde. Jünglingsverein. Sonntag, abends 8 Ahr; Biblische 
Vortrag, Senior Paftor Dietrih; Montag, abends 7,30 Abr: 

is der männlichen Mittelſchulfugend Paftor Dr. Dietrich; 

nstag, abends 8 Uhr: Heinabend, Senior Paftor Dietrich; 
Mittwoch, Sonnabend, nachm. 3,30 Ahr: Knaben⸗ 

ſcharen 1 Paftor Dr. Dietrich. Früheres Jugendheim. 
Dienstag, abends 7 Uhr: Männerverband Paſtor Lipfki; Mitt- 
woch abends 7 Ahr: Verſammlung ohem. Konfirmanden, Paſt. 
Doberſtein: Donnerstag, abends 6,30 < Kreis der weibl. 
Mittelſchuljugend, Paftor Or. Dietr Bahnhofs miſſton. 

Pfinaſtfeſertag, nachm. 4,15 Abr: Andacht, Senior Paftor 
Hietrich. Karolew. 1. Pfingsfeiertag, vorm. 10,30 Ahr: Got- 
tetdbſenſt, Paftor Doberſtein; 2. Pfingſtfeiertag, vorm. 10,30 
Ahr: Gottesdienſt, Paftor Dr. Dietrich; Freitag, nachm. 6 Ahr: 
Frauenſtunde, Paſtor Or. Dietrich; obends 7 Ahr: Jugend- 
ftunde, Paſtor Dr. Dietrich. Greſſenheim. 2. Pfingſtfeiertag, 
nachm. 4 Abr: Pfingſtfeſer, Paftor Doberftein; Freitag, früh 
8.0 Ahr: Morgenondacht, Paftor Doberſtein. 

St. Matthäi ⸗ Kirche. feiertag, früh 8 Ahr: Früh- 
gottesdienſt, Paftor A. H 9 Ahr: Kindergottesdienſt, 
Paſtor Berndt; vorm. Hauptgottesdienſt mit bI. 
Abendmahl, Paftor Berndt; Pfingſtfeiertag, vorm. 10,30 
Ahr: Hauptgottesdienſt, Paſt itar G. Richter; von 3330 bis 
5 Ahr nachmittags werden die Saufen vollzogen, Paſt. Berndt; 
Dienstag, abends 6 Ahr: Frauenbundſtunde, Paftor. Berndt: 
abends 7—9 Abr: Jungfrauenverein, Paſtor Berndt; abends 
Abr: Helferſtunde, Paftor Berndt: Mittwoch. nachm. 4 Ahr: 
Frauenverein, Paftor Berndt; abends 8 Ahr: Bibelſtunde, 
Paftor Vikar G. Richter; Donnerstag, nachm. 4 Ahr: Sternen ⸗ 
bund; Freitag, nochm. 5 Ahr: Weibliche Jungſchar, Paſtor 
Berndt; abends 8 Ahr: Jungmännerverein, Paftor Berndt; 
Sonnabend, nachm. 5 Ahr: Männliche Junaſchar. Paftor Vitar 
©. Richter. Jugendorganſſationen: Montag, abends 6—7 Ahr: 
Mädchen⸗Jungſchar; abends 7—8 Ahr: Mädchen⸗Zungſchar; 
Sonnabend, abends 8 Ahr: Evang.⸗luch. Jugendchor. Dom ⸗ 
browa. Greiſenheim, Dombrowſkaſtr. 46. Donnerstag, nachm. 
5 Abr: Bibelſtunde. Dombroboſtaſtr, 72. Sonntag, na 4 
Ahr: Jugendſtunde. NemChojny, St. Okrzeiſtr. 29. 1. Pfingft« 
feievtag, vorm. 10. Abr: Kindergottesdienſt, Paſtor-Bikar G. 
Richter; nachm. 4 Ahr: Cvangeliſationsgottesdienſt, Paftor 
Berndt, Dienstag, abends 6 Ahr: Frauenbundſtunde, Paftor 


Berndt. 
9,30 


1. Pfingftfeie: 
nber- 


St. Mihaelis:-Gemeinde, Een T 
Abr; Beichte; 10 Ahr: Hauptgoctesdſenſt; 11,30 Ahr: 
Ehriſtliches 


Reinigungsunternehmen 


Lodz, Kilinskiego 142 
1. Stock, Telephon 258.98 
Lieferung fomie Legen von Parkett, Korkplatten 


„Expanko“, iklinieren, Drähten. Fachmänniſche 
Ausführung bei mäßigen Preifen. 6087 


Pensionat Zofiówka 


gelegen in trockener waldreicher Gegend, unter 
der bekannten Leitung von Frau L. Friedrich, 
empfiehlt ſich für Sommerfriſchler, Urlauber und 
Ausflügler. Mäßige Preife. Zufahrt mit der 
Zuszyner Tram, Halteſtelle Modlica. 3483 


Eine Wanduhr mit 
pualer Tiſch, 4 Polſterſtühle 
dunkle Eiche, abreiſehalber 
Rotana 4, W. 7, Ecke Matna. 


Doypelſchlag, 
und Trumoan, 
zu EE 


Odpowiedzialna za 
Odpowiedzialny za drukarnię: 


Berlag und Oruderet: 
Verantwortlicher Gej 
den Reklame: und Anzeſgentell: Ella Finke; 


= 
Hale 
2 


Wydawnictwo i Tłocznia; Tow. Wyd, „Iibertas“ Spólka z ogr. odp. Todt l. 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 

dziat reklam i ogteszen; Ella Finke. 

Alfred Gellert. 


Verlagsgeſ. „Libertas“ ©, m, b. H., 0 
Afes führer: Bertold ME Verantmortſich für 
für die Oru 


e Paftor A. Schmidt. 2. Pfingſtfeiertag, 10 Ahr: 
'ottesdienſt ohne Feier des heil. Abendbabls. Von 3 bis 
4 Ahr nachm. werden die Taufen vollzogen. 

Evang⸗luth. Diakoniſſenhaus⸗Eliſabeth⸗Kapelle, Palnoeng⸗ 
ſtraße 42. 1. Pfingſtfeiertag, vorm. 10 Abr: Gottesdienft; 
nachm 3 Ahr: Andacht in der Spiotenanſtalt, Trackaſtraße 36; 
2. Pfingitfeiertag, vorm. 11 Abr: Gottesdienſt im Schweſtern 
Erholungsbeim in Moszezenica. Paftor B. Löffler. 

Kantoxat Cyganka. Pfingſtſonntag, vorm. 9,15 Abr: $ 
dergottesdienſt. Vorm. 10,30 Abr: Hauptgottesdienſt. PI 
montag, vorm. 10,30 Ahr: Gortesdienſt. Mittwoch, abends 
730 Abr: Bibelſtunde. Paftor E. Gei, 


10 Ahr: Kindergottesdienſt; 
Prediger Roug; 2. Pfi 
Mittwoch, nachm. 3 Uh 


Mitwoch, abends 6 
7 Abr: Frauenſtunde; Fr „abends 6,30 Abr: Bibelftunde, 
Prediger Hochgeladen. Stoll. 1. Pfingſtfeiertag, vorm. 9,30 
Abr: Kinderſtunde; nachm. 3 Ahr: Feſcpredigt; Sonnabend, 
abends 7 Ahr: Jungſchar. Prediger Hochgeladen. Nowoſolna 
(Sulzfeld). 2. Pfingfifeiertag, nachm. 3 Ahe: Gemeinſchafts⸗ 
fest. Prediger Hildner, Prediger Kautz und Prediger Zaft, 
Evang. luth. Gemeinde zu Ruda Pablanfcka. 1. Pfingft- 
feiertag, vorm. 10 Ahr; Pfingſtgottesdienſt und Konfirmation 
unter Mitwirkung aller Kirchengeſangvereine und der Poſau. 
niſten, Paſtor Zander; 2. Pfingſtfeiertag, vorm. 10,15 
Ahr: Gottesdienſt mit bl. Abendmahl im Betſaal Rokicie, Paſt. 
I. Zander; nachm. 3 Abr: Kindergottesdienſt in der Kirche für 
Alle Kreife, Paftor J. Zander; Donnerstag, nachm. 5 Ahr: 
Frauenverein; abends 8 Ahr; Helferſtunde. Paftor Zander. 
Evang.-Luth. Gemeinde zu Igierz. 1. Pfingſtfeiertag, vor- 
mittags 10 Abr: Gotesdienſt mit bi. Abendmahl, Konſiſtorial⸗ 
rat Falzmann; nachm. 2 Ahr: Kindergottesdienſt, Paftor Zun 
del; nachm. 5 Ahr! Gemeinſchaftsſtunde, Konſiſtorialrat Falz, 
mann; 2. Pfingſtfeiertag, vorm. 10,30 Ahr: Gottespienſt ohne 
bl. Abendmahl, Paftor Zundel. Kantorat Grabieniec, 2. 
Pfingſtfeiertag, vorm. 10 Ahr: Gottespienſt, Konſiſtorialrat 
Falzmann. Kantorat Roſſanow. 1. Pfingſtfeiertag, vorm. 10 
Ahr: Gottesdienſt, Paftor Zundel. 
Evang.⸗Iuth. Gemeinde zu Alexandrow. 1. Weh dern: 
8 Ahr früh: Morgenandacht. tor Bufe. 10,30 Abr vorm.: 
Feſtgottesdienſt. Paftor Bente. 10,30 Abr vorm.: Feſtgottes⸗ 
dienſt in Huta⸗Bardzinſta. Paftor Bufe. 2 Ahr nachm.! Kin. 
dergottesdienſt. Paftor Bente. 2, Pfingitfeiertag, 10 Ahr vorm. 
Gottesdienſt mit Feier des heil. Abendmahls. Paftor Bufe, 
Mittwoch, Ahr abends: Bibelſtunde. Paftor Bufe. Donners- 
tag, 8,30 Ahr abends: Jugendverein. Paftor Benke. Freitag, 
8 Ahr abends: Helferſtunde. Paftor Benke. 


Evang.⸗Iuth. Kirche zu Pabianice, 1. Pfingſtfeiertag, vorm. 
10 Abr: Hauptgottesdienſt, Paftor Z. Horn; nachm. 2 Ahr: 
Rindergottesbienft, Paſtor J. Dorn; nachm. 4 Ahr 
ſommlüng im Gemeſndebauſe, Paftor Horn und Pred. © 
2. Pfingſtfeſertag, vorm. 9,30 Abr: Beichte, vorm. 10 Abr: 
Hauptgottesdienſt, Paftor E Lembke; Dienstag, abends? Ahr: 
Jugendbundſtunde, Paftor E. Lemble: Donnerstag, abends 730 
Ahr: Vibeiſtunde, Prediger Müller. Gottesdienfte auf dem 
Lande. Bulowiec: 1. Pfingſtfeiertoag, vorm. 10 Ahr: Gottes- 
dienſt, Paftor A. Schmidt: Nalito: 1. Pfingſtfeiertag, vorm. 
10 Ahr; Konfirmation, Paftor E. Lembke. Starowa⸗ Gora: 
2. Pfingſtfeiertag, vorm. 10 Abr: Gottesdienſt, Paftor J. Horn; 
nachm. 1 Ahr: Kindergottesdſenſt, Paftor J. Horn. 

Ehriftliche SET innerhalb ber evangeliſch · luthe · 
ſchen Kirche, Kopernſta Rr. 8 (Leiter Paftor Poul Otte). 
Sonnnabend, 8 Ahr: Jugendſtunde für junge Männer. Pfingft- 
ſonntag, nachm. 4,45 Ahr: Jugendſtunde für Jungfrauen und 

a A0 Ahr? Pfingſtbetrachtung für jung und 

. „ 8,45 Abr früh Gebetftunde; abends 8 Ahr: 
Evangeliſalon. Mittwoch, 4 Abr: Frauenſtunde. Donnerstag, 
5 Abr: Kinderſtunde; 8 Abr: Bibelſtunde. Freitag, 3 Ahr: 
Freundeskreis für Knaben von 13 J. ab. Matejti 10. Sonn. 
abend, 5,30 Ahr: Kinderſtunde. Pfingſtſonntag, 8,15 Abr früh: 
Gebetftunde; nachm. 3 Ahr: Evangeliſation für alle. Dienstag, 
730 Abr: Frauen- und frauenſtunde. Donnerstag, 7,30 
Ahr: Bibelſtunde. Freitag, 7,45 Abr: Jugendſtunde. Brate 
zinſta 58 (Hofeingang). ingſtſonntag, abends 8 Ahr: Gwan- 
gelifation für alle. Mittwoch, 5 Ahr: Kinderſtunde. Mitte 
och, 7,30 Ag Lobz⸗Rado⸗ 


gene , Bert! Mn, eee SAS 
E, Sine der ee 630 
Zum Anſtrich von 

empfehlen wir 


und Kazenit 
Wetterfeſt — nicht abwaſchbar. 


Fajjaden, Treppenhäuſern uw. 


Keimfche Mineralfarben 


KOSEL i S-ka, Przejazd 8, Tel, 111-21 


tion fie ates abends 7 Abr: 


Freunbesfrei 
belſtunde. 

: Frauen, und 3 
Abr; Kinde 
ends 6 Abr; © 
Frauenſtunde. 


tag, 9 
abends: Evangeliſotlon. 


Montag, 4 Ah 
Ahr 


Nittwoch, 4 Ahr: Kinderſtunde. 
Lodz: Chojny, Wlerzbowa 14. 
tag, 1,30 Abr: Kinderſtunde: 3 Ahr: Coangelifation 
Mittwoch, 7,30 Ah Alexandrow bei Lodz, 
tuszewſkiege 7. Pfingft u piin 
montag, nadm. 3 Evangelifation. Mi 
belſtunde. Donnerstag, 7 Ahr: Jugendſtunde. 
Plac Wolnosci 18. Sonntag, 9 Ahr: Gebetſtunde; 
nachm.: Evangeliſationsſtunde. Montag, $ Abr: Jugendſſeh 
Dienstag. 6 Ahr! Kinderſtunde; 8 Ahr Frauenftunde. © 
nerstag, 8 Abr; Vibelſtünde. Nogl, Pietna 10. Gu 
3 Ahr: Evangeliſatſonsſtunde. Ozorkow. Sonntag, 9,30 
rahm, 5 She: Gvangelifetionsftunde. Mei 
5 Uhr: Sinderftunde. Mitnwoch, 6,30 Sihr abends: Bibelt 
Donnerstag, 5 Abr: Frauenſtunde. 


Senatorſta 5 gſtſonntag, E 
Vorm. 10,30 Abr: Gottes! 
ingſtmontag, vorm. 10,30 Gottesdienſt, Oreieini w 
einde in Andrespol. Pfingſrſonntag, vorm. 9,30 af 
Kindergottesdienf. Vorm. 10,30 Ahr: Hauptgotte 
Pfingftmontag, vorm. 10,30 Ahr: Gottesdienst. 
„Beth⸗El“Miſſion, Nawrot 36. Sonntag, nachm. 5 
Prebigegottesdienſt, Pred. Oſtrer. Montag, abends 8 Ar 
Bibelbeſprechungen mit Ifrasliten, Dienstag, obends 7,30 ` 
Algemeine Bibel. und Gebetftunbe, Mittiwod, obende 
Ahr: Frauenſtunde für Sfroelitinnen. Donn abends 
Alb Jugend⸗Gebetskrels; abends 8 Sh ibelftunde 
Israeliten; Sonnabend, nachm. 3 Ahr: Kindergottesdf 
5 stbr: Evangeliſotionsberſammlung. Dor Leſeſgal ift fü! 
91 55 an Sonn“ und Feiertagen, von 5—9 Ahr abends; 
öffnet. 


Baptiften- Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 
Prebigtgottesdienft, Pred. ©. Pohl. 11,45 Ihr: Sonntage 
und VBibelklaſſe; nachm. 4 Ahr: Tauffeſt der polniſchen, 
meinde, Pred. L. Mitja und J. Goese. Montag, vorm. 10 
Ppedigtgottesdienſt, Pred. W. Guthe. Donnerstag, ke? 
4 Abr: Frauenverein; abends 730 Bibel und Bel 
VBapelſten⸗Kirche, Rzgowſta 43a. Sonnta, 
Taufgottesdlenſt, Pred H. Fiebig; 
und Geberftunde: 4,15 Ahr: Goti 
Montag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt, Pi 
tag, abends 7,30 Ahr: Bibel und Betſtunde. 
Limanowſtiegos 60. Sonntag, vorm. 10 Ahr; Predigt 
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